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betonklötzen  für  wohlstandshungri-

ge Archaiker.  Niemänd  will  demEin-

zelmenschen  dasRecht  auf  persönli-

che  Kreativiföt  nehrrren, die  Deflora-

tion  jungfräulicher  Landschaftsge-

biete  muß  jedoch  6in  Ende  nehmen.

Wenn  die Schubraupen  die letzten

Unebenheiten  der  Landschaft  begra-

digt,-  Walzen  das letzte  Unkrauf  in

die Erde  gedrückt,  jede  Mischma-

schine  staatlich  subventio-niert  wird

und  die  Betonwüste  den  letzten

Baum  und  Umweltschützer  vei'-

schlungen  haben,  werden  die  Gehir-

ne der  mensclilichen  Population  je-

ne  Betonschalung  erhalten,  die  keine

humanen  Gefühle  eindringen  laso

5BH,  Wille  Josef,  Kauns

Magnago  hofft  auf  Durchfühnungs-

bestimmungen  noch  vor  ,

-Parlamentswahlen
Südtirols  Landeshauphnann  warnt  Heimatbund  vor  blindem

Fanatismus

Zum  Alleingang  des  Südtiroler

Heiföatbundes  bei den  Parlaments-

wahlen  am 26. Juni  gab Südtiro]s

Landeshauptmann  Dr.  Silvius

MAGNAGO  vor  der Akademiker-

vereinigung  Tirols  am  6. Mai  1983  in

Innsbruck  seiner  Hoffnung  Aus-

druck,  daß  nicht  blinder  Fanajismus

P]aiz  greift,  da auch'bei  diesem

Wahlgang  die  Südtiroler  ihre  Ge-

schlossenheit  in aller  Sförke  unter

Beweis  stellen  sollten.   -

So.dann  yidmete  LH  Magnago  sei-

ne Ausführungen,  die  er immer  wie-

der mit  eindrucksvollen  Beispielen

des praktizierten  Selbsterhaltungs-

willöns  aus  seinem  eigenenLeben

humorvoll  ergänzte,  der  Selbst-,

bestimmurig  Südtirols  und  dem

Schutz  der  Sprachminderheit,  die

nur  durch  besondere  Maßnahmen

erhalten  werden  kann.

Er  nahm  auch  Ste)lung  zum  Vor-

wutf  einer  gewissen  Apartheits-Poli-

tik,,die  im,,Einigeln"  den  Italienern

gegenüber  besteht. Eine Sprachmin-
derheit  müsse  sich  jedoch  bis zu ei=

nem  gewissen  Grad  isolieren,  um

sich  letzten  Endes  erhalten  zu körr-

nen."  Je mehr  wir  uns  trennen,  desto

weniger  haben  wirAngst,  unterzuge-

hen"  sagte  Magnago.  Jedenfalls  gelte

es, die geistig-kulturelle  Trennung

zu  Tiro;  zu  verhindern,  da  ansonsten

auf  Grund  eines  Unrechtes  noch  ein

weiteres  Unrecht  geschieht.

Gesetze  und  Schutzmaßnahmen

über  Sonderbestimmungen  zum

Schutze  einer  Sprachminderheit

allein  seien  zu  wenig,  wenn  es an  der

Bereitschaft  mangelt,  das Selbstbe-

wußtsein  zu  erhalteri,  konseque'nt  zu

handeln  und  in den Konkurrenz-

kampf  einzugreifen.  Nur  so könne

das  Autonomiestatut  als.  gültiges

Instrument  zum  Schutze  der  Volks-

grffppe  erhalten  bleiben.  Diesen  Zu-

sammenhalt  können  vor  allem  auch

die  Südtiroler  geben  sowie  al]er

Schichten,  die  sich  zu  Freiheit,  Volk

und  Heimat  bekennen.  Interessant

in diesem  Zusammenhang:  Es gibt

keinen  Bürgermeister  der  deutsch-,

sprachichen  Volksgruppe,  der  nicht

der  Südtiroler  Volkspartei  angehört.

Daß  Südtirol  heute  wirtschaftlich

noch  besser  dasleht  als däs übrige

Italien  fiihrt  Magnago  auf  die  ethni-

sche  Gewerkschaftsführung  mit

Pflege  der  Partnerschaft  anstelle  des

Wie  es fiherwar

Der  Truyenhof  in  FlieQ  im  Jahre4932;  dör  Hofwurde  abgetragen  und  stehtjetzt

im  Höfemuseur4  in  Kramsach;  Foto von  Ludwig  Schlatter.  Fließ, zur Verftigung

gestellt.

Klassenkaipfes  der  nationalen  Ge-

werkschaften  zurück,  wodurch  die

Unternehmer  auch  stets  zu Investi-

tionen  bereit  waren.  Gerade  aber

deshalb  erhöhte  sich  infolge  der

Hochzinspolitik  der  Schuldenstand

in Südtirol  stärker  als in Italien.

Als  Beispie]  dieser  drama-tischen

Situation  unter  der  'die  ganze  Wirt-

schaft  Südtirols  leidet,  führte  LH

Magnago  die Tatsache  an, daß der

Staat  Südtirol  aus dem  Jahre  1981

noch  700 Milliarden  Lire  schuldet.

,,Wir  wissen  noch  nicht,  wie  wir  zu

Monatsende  unsere  8000  Landesan-

gestellten  bezah]ensollen;  fürKassa-

vorschüsse  zahle  ich  22 Prozent  Zin-

sen':  sagte  Magnago.  Südtirols  Lan-

deshauptmann  machte  sodann  auch

auf  das wachsende  Unbehagen  im

Lande  aufmerksam,  das einerseits

bei  den  Italienern,  die  auf  Grund  des

Pakets  Angst  um  ihre  Privilegien  hay

ben,  besteht,  andererseits  aber  auch

bei  den  Südtirolern  festzustellen  ist,

da,  wie  er  sagte,"  gewisse  Dinge  night

weiter  gehen':  so vor  al]em  die  noch

ausständigen  Durchführungsbe-

stimmungen  wie  der  Gebrauch  der

deutschen  Sprache  vor  Amtern,  Ge-

richt  und  Polizei  oder  die  Errichtung

einer  autonomen  Sektion  Verwal-

tungsgerichtshofes.  Aus  dieser  Si-

tuation  heraus  wird  der  Wunsch

nach  Änderung  der  Grenzen  oder  die

Schaffung  eines  Freistaates  hörbar.

Zudem  sprechen  jetzt  schon  viele

von  Identitätsverlust,  von  dem  aber

LH  Magnago  meint,"  die  Bewahrung

der  Identität  hänge  immer  noch  von

uns  al:'  Tatsächlich  wurde  noch  nie  a

für  die  Identitätserhaltung  so viel  ge-

tan  wie  heute,  wenn  man  an die  zahl-

reichen  Kindergärten,  Schulen,  Mu-

sikkapellen,  Laienspiele,  Sehützen-

kompanien,  Feuerwehren  oder

Volksbühnen  denkt.  Auch  die  letzte

Volkszählung  spricht  gegen  einen

Identitäsverlust,  da  der  ,,Todes-

marsch"  endgültig  gestoppt  werden

konnte.

In diesem  Sinne  sieht  LH  Mag-

nago  den  nächsten  Wochen  auch  mit

großen  ErwartGingen  entgegen,  da

berechtigte  Aussichten  bestehen  zur

Verwirklichung  der  langersehnten'

noch  ausständigen  Durchführungs-

bestimmungen  noch  vor  den  italieni-

schen  Parlamentswahlen.  -

Magnagos  Vision  für  die  Zukunft:

,,Hart  und  unnachgiebig  bleiben;-

den  legalen  Weg  nie  verlassen,  dann

können  die  Südtiroler  ohne  Angst  in

die  Zukunft  sehän"!

Dr.  Heinz  Wieser

Tiroler  Seniorenbund

Großes'Löndestreffen  in Telfs

Jahrelang  'konnte  'eine  Diskrimi-

nierung  der älteren  Menschen  in

unserer  Gesel1schaft  nicht  abgestrit-

ten  werden.  Dem  Tiroler  Senioren-.  -'

und  Pensionistenbund  galt  es stetes

- als Anliegen,  dieser  Tatsache  entge-

genzuwirken  und  ihm  ist  es letztlich

zu verdanken,  daß  der  Senior  mehr

denn  je in den  Mittelpunkt  gerückt

tst. Alljährlich  veranstaltet  der Se-

niorenbund  ein großes  Landestref-

fen,  das auch  den  Behauptungswil-,

len  der  älteren  Menschen  einer  brei-

teren  Bevölkerungsschicht  kundtut.

-Heuer  findet  das Treffen  des'Tiro-

ler  Seniorenbundes  am  Sonntag,

5. Junin  Telfs  statt.  Als  Ehrengäste

erwartet  man  Landeshauptmann

Eduard  Wallnöfer  und  den  Senioren-

bundobmann  Dr.  Hermann  Wit-

halm.

Telfs  wird  für  diesen  großen  Tag

festlich  geschmückt  werden  und

Schützen  und  Musikkapelle  werden

den  feierlichen  Rahmen  unterstrei-

chen.

Für  das  heurige  Landestreffen

werd;n  laut  Helmut  Kritzlinger,

Landessekretär  des  Tiroler  Seri'o-

renbunde5,  rund  5.000  Teilne}  ,'r

erwartet.  Trotz  dieser  großen  Besu-

cherzahl  sei aber  mit  keinen  organi-

satorischen  Schwierigkeiten  zu rech-

nen.  Tische  und  Bänke  für  rund  2000

Menschen  steheri  bereit  und  die

Feuerwehr  und  Gendarmerie  wird

die Verkehrsregelung  übernehmen.

.Die  rund  80 bis  lOO Busse  werden  auf

etgene  Parkp)ätze  in der  Nähe  des

Festplatzes  -  beim  großen  Einkaufs-

zentrum  im südwestlichen  Teil  des

Marktfleckens  Telfs  - eingewiesen

werden.  Ein  eigener  Informations-

stand  gibt  Interessierten  Auskunft

und  dort  sind  auch  die Gutscheine

für  die  Gratisjause  erhält]ich.

Tirol  hat rund  100.OOO Pensioni-

sten  und  gerade  diese  hohe  Zahl

rechtfertigt,  daß  die  Senioren  unse-

res Landeis  an einem  Tag  des Jahres,

an dem sie keine Einzelgänger, 7"q-
dern  eine  große  Gemeinschaft'

den,  gefeiert  werden.  Jeder,  der  vor-

beikommt,  ist herzlich  willkommen

in der  fröhlichen  Gemeinschaft  wie

sie  der  Tiroler  Senioren-  und  Pensio-

nistenbund  darstellt.

Naturfreunde  -

Familienwandening

Die  Naturfreunde  Landeck-Zams

ladet  alle  Mitglieder  und  Freunde  zu

deram  Sonntag,  12.  Juni  1983,  statt-

findenden  Familienwanderung  ein.

Wir  treffen  'uns  um 9 Uhr  beim

Feuerwehrhaus  in Perjen  und  gehen

von  dä aus den  Sonnenweg  entlang,

zweigen  dann  in der Nähe  vom

Pirchanger  zum  Waldweg  nach

Stanz  ab. Von  Sfönz  aJ  gehen  wir  ei-

nän  Wiesenweg  entlang  nach  Grins,

wo wir  dann  bis zur  Heimkehr  ver-

weilen  werden,

Die  Wanderung  findet  nur  bei  gu-

ter  Witterung  statt.

,,Berg  frei"  der  Obmann  e.h.

Oswald  Rabanser
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Die  Stadt  in Beschlag  nehmen!
Erstes  großes  Stadtspiel  der  Pfadfinder

Von  Ernst  Block  stammt  die  Fest-

stellung  ,,Architektur  insgesamt  ist

der  Versuch  menschlicher  Heimat,

Was  ist daraus  geworden?  Nichts

sonst  zeigt  deutlicher  äls der  Ort,  der

Wohn-Ort.  den  wir  ..Heimat"  nen-

nen  möchten.  daß sich  die Gesell-

schaft  um  den  Einzelnen  nur  mehrin

dem  Maße  kümmert.  wie  dieser

etwas  einbringt.  Dafür  bietet  die

,Straße"  den besten  Anschauungs-

unterriöht.  Einmal  warsie  der..Dreh-

und  Angelpunkt"  im  Leben  der  Be-

wohner  einer  Stadt.  Platz  für  Arbeit

und  Geschäfte,  den  geruhsamen

Plausch  der  Alten  und  die  Spiele  der

Kinder.  Inzwischen  hat  das  Auto  den

Menschen  endgültig  an den,,äußer-

sten  Rand  der  Straße.  auf  die..Bür-

gersteige"  verdrängt,  ,,Not-Stege

h;'  a%tens  noch  zwischen  der  Woh-

nhj'der  Arbeit  und  den  Geschäf-

Straßen  und  Plätze  unserer  Stadt

*enigstens  zeichenhaft  und  nur  für

::in paar  Stunden  zum  ,,Spielraum"

umzufunktionieren,  zum  Ort  freier,

zweckfreier  Improvisation,  war  Ziel

eines  großangelegten,  Stadtspiels'

das die  Pfadfinder  für  knapp  hundert

ihrer  jüngeren  Mitglieder  am  letzten

Samstagnachmittag  in Szene  setz-

Vom  Rathaus  (Zentrum  der

Stadt?'l  wanderten.  bünt  zusammen-

gewürfelt,  Gruppen  durch  die  Stadt,

mit  einem  Rundkurs  voll  Ideen  und

Vorschläeen  zu  unterschiedlichsten

Aktivitäten  in  derTasche:  Erkunden,

malen,  singen,  entwerfen,  Bäume

pflanzen.

(Dank  dem  Hotel  Wienerwald!)  in

eine  faszinierende  Ideenlandschaft

(darf  man  das?)  während'  auf  dem

Dach  des  Fremdenverkehrsbüros

fleißig  in aller  Öffent1ich15eit  gesun-

gen  wurde.

Auf  mehreren  Pfötzen  wurden  alte

Kinderspiele  in Erinnerung  gerufen

(Stelzen  gehen,  Tempelhupfen,  Rie-

senmikado  z.B.)  und  in Burschl  der

Zusammenhang  von  Kultur  und

Natur  leibhaft  erlebt.  Im  Büro  des

Stadtplaners  Dipl.  Ing.  Falch  gnlt  es

dann,  Landeckvon  Grundaufneu  zu

entwerfen,  ,,Raumordnung"  -an der

Basis  mit  faszinierenden  Ergebnis-

sen. Bin  weiterer  Auftrag  war,  die

Bäume  in der  Malserstraße  zu zäh-

len,  um  schließlich  -  nach  dem  be-

drückenden  Ergebnis  solcher  Erhe-

bung  -  ganz  konkret  selbst,,Grün"  in

die  Stadt  zu  bringen.  Mit  Pickel  und

Schaufel  unter  fachmännischer

Anleitung  wurden  neun  Baum-

schößlinge  aus dem  Gramlach  ge-

holt  und  in  die  Uferböschung  unter

dem  neuen  Innparkplatz  verpflanzt.

Wächst  hier  ein  neuer  Begriff  von

,,Heimat"  als bewohnbarem,,Ort,  an

dem  man  leben  will,"  ist  das Nicht-

planbarevonjung  doch  an  zu  planen,

indem  -  neben  dem  bloß  Nützlichen

- der  Phantasie  und  Improvisation

konkret  ein,,Spielraum"  überlassen

wird?

Schau  dich  um  in deiner  Stadt

Schau  dich  um  in  deiner  Stadt,

was  sie dir  zu bieten  hat:

Wüsten  aus Beton  und  Stein,

Kinder  passen  da  nicht  rein.

Weil  man  sie nicht  eingeplant  hat.

Schau  dich  urü  in  deiner  Stadt.

:!chau  dich  um.  in.deiner  Stadt,

was  sie dir  zu  bieten  hat:

'Dreck,'Benzingestank  und  Rauch,

kaum  noch  Platz  für  Baum  und

Strauch.

Weil  man  alle-s zugebaut  hat,

Schau  dich  um  in  deiner  Stadt!

So darf  es nicht  weitergehn,

da muß  dringend  was  geschehn!

Wir  können  uns  gemeinsam  wehren!

Wir  woll'n  eine  neue  Stadt,

die  uns  mehr  zu  bieten  hat:

Bauspielplätze,  Parks  und  Seen,

Häuser,  die  im  Grünen  stehn,

wo man  wieder  Spaß am Wohnen

hat.

Wir  woll'n  eine  neüe  Stadt!

Klaus  H@jl)[ynami

Warum  können  die  Frauen  so häufig

kein  Blatt  vor  den Mund  nehmen?

Weil  Eva  ein  solches  an  anderer  Stelle

hatte.

Ein  Onkel,derGutesmiföringtistbes-

ser als eine  Tante,  die blofl  Klavier

spielt.

Le 5>tAnatt«yBaiis

Kleine  Besonderheiten  beim

gestillten  Kind

Einige  gestillten  Kinder  müssön

nie aufstoßen,  andere  nur  in  den

ersten  Monaten.  Wenn  Sie  von  einer

Brust  zur  anderen  wechseln,  oder

nach  dem  Stillen,  klopfen  Sie dem

Kind  vorsichtig  auf  den  Rücken.

Etwas  mehr  Aufmerksamkeit  und

Zärtlichkeit  werden  es beruhigen,

wenn  es unruhig  ist.  Sollte  es an der

Brust  einschlafen,  brauchen  Sie es

nicht  aufstoßen  zu  lassen.  Zum

Schiafen  legen  Sie  Ihr  Kind  am

b'esten  auf  die Seite  oder  auf  den

Bauch.

DerStuhlgang.  Das  Brustkind  wird

nicht  an Verstopfung  leiden.  Sein

Stuhl  ist  gewöhnlich  ziemlich  weich,

manchmal  nur  ein  Fleck  in der  Win-

del,  der  in  der  Farbe  wechseln  kann.

Es kann  sechs  oder  mehr  Stuhlgänge

am Tag  haben  oder  auch  nur  einen

alle  fünf  oder  sechs  Tage.  Beides  ist

normal  und  bedeütet  keinen  Grund

zur  Besorgnis.

Unser  Stilltreffen  ist  diesmal  am  7.

Juni  um  15 Uhr  in der  Volksschule

- Lar'ideck  Angedair  im  ersten-Stock,

Handarbeitszimmer.  Bitte  nehmen

Sie etwas  Spielzeug  für  Ihre  älteren

Kindermitund  eveütl.  Hausschuhe.

,,Unwissenheit  schützt  vor  der

Strafe  nicht':  sagte  der  Quizma-

ster  und  gab  dem  Kandidaten  ei-

nen  Fernseher.



JW-Abendseminar  am 7.6.1983-im  Saal

der  Handelsk@mmer  Landeck
(Praktische  hleifüng  för  Gesprächs-  und  Verhandlungstaktik)

Ein  geflügeltes  Wort  aus  Musiker-

krei'sen  besagt,  daß Klavierspielen

gar  nicht  so schwer  sei,  man  müsse

nur  den  richtigen  Finger  zur  rechten

Zeit  auf  die  richtige  Taste  drücken.

Dieser  Satz  kann  auf  eine  wirk-

same  Verhandlungsstrategie  und

Diskussionstaktik  übertragen  wer-

den:  Verhandlungen  machen  heute

einen  großen  Teil  unseres  Lebens

aus,  bei  Behörden,  bei  Ein-  und  Ver-

kauf,  bei  Auseinandersetzungen  und

Unstimmigkeiten  sowie  bei  privaten

und  @eschäftlichen Gesprächen,  um

einige  der  wesentlichsten  Bereiche

anzuführen.

Beruflicher  und  wirtschaftlicher

Erfolg  hängen  damit  auch  nicht  zu-

letzt  davon  ab,in  welchefö  Maße  es

jeweils  gelingt,  seine  Meinungen,

Standpunkte  und  Argumente  in

derartigen  Situationen  effektiv  und

zielstrebig  einzubringen.  Ein  eigener

Wissenschaftszweig  - die  Kommuni-

kationsforschung  - ist bemüht,  die

bei  solchen  Anfössen  wirksamen

Mechanismen  zu erhellen  und  prak-

tikabel  zu machen.

Der  Weg  in die  SPARVOR
hat  sich  gelohnt.

Die gute  Beratung  und mein

neues  Gehaltekonto  sind

einfach  ,,Spitze"

SPAR-  U. VORSCHUSSKASSE F. D. BEZIRK LANDECK
6500  Landeck  mit Filialen in St. Anton, Ischgl,

Zams,  Serfaus,  Perjen, Galtür, Pfunds, Öd

9'%Qj$!aiRANK
Y Gutfiir'sGeld

Die.  Junge  Wirtschaft  Landeck

veranstaltet  am  7. 6. 1983  um  20 Uhr

ein  Abendseminar  mit  dem  Ziel,

Beeinflussungsmöglichkeiten  der

Beziehungen  zwischen  den  Kommu-

nikations-  und  Verhandlungspart-

nern  zu  erarbeiten.

Seminarleiter  ist  Prof.  Dr.  Hubert

Brenn,  Psychologe  und  Fachautor.  '

aÖsteneichischer
Wirtschaftsbund
Bezirksgnippe  Landeck

Tnformqtionrtband
Die  ÖWB-Ortsgruppe  Fiss  veran-

staltet  gemeinsam  mit  den  Ortsgrup-

pen  Ladis  und  Serfaus  am  Donners-

tag,  9. Juni  1983  um  20.30  Uhr  im  Ho-

tel  Fisser  Hof,  Fiss,  ein  Informations-

abend  zu  dem  Thema:  Der  Fremden-

verkehrsbetrieb  in einer  schwierigen

Zeit  -  Investieren  oder  Investitions-

stop?"

Als  Referent  zu  diesem  Thema

konnte  der  in  ganz  Österreich  allseits

bekannte  Fremdenverkehrsexperte

und  Fachmann  Dr.  Jakob  EDIN-

GER,  Tourismusberater  in  Inns-

bruck,  gewonnen  werden.

Da  sich  die  österreichische  Frem-

denverkehrswirtschaft  in einer  sehr

schwierigen  Phase  befindet,  glaiiben

wir,  daß diese  Informationsveran-

staltung  fiir  alle,  die  im  Fremdenver-

kehr  tätig  sind,  von  besonderem

Interesse  ist.  Wir  dürfen  Sie  daher  zu

dieser  Veranstaltung  recht  herz]ich

einladen.

Niitzen  Sie diese  Gelegenföeit  zur

Information  und  kommen  Sie  zu die-

ser  Vetanstalhing!  -

Kammer  der  gewerblichen

Nrtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIm-Kurse
Konespondenztraining,,Dermodenie

Geschäftsbrief"

Beginn:  Donnerstag,  16. Juni  1983;

Dauer:  1Tag,von9-17Uhr;Beitrag:

S 700.-;  Leiter:  Ursula  Drechsler,

München;  Für  Sekretärinnen:  Was

kostet  ein  Brief,  ein  FS,  ein  Telefo-

nat,  Wortwahl,  Textaufbau,  Textar-

ten.

Seminar  ,,Chefentlastung  durch  die

perfekte  Sekretärin"

Beginn:  Freitag,  17.  Juni  1983;

Dauer:  1 Tag,  von  9-17  Uhr;  Beitrag:

S 700.-;  Leiter:  Ursula  Drechsler,

München;

Für  Sekretärinnen  mit  mehrjähri-

ger  Praxis:  Anforderung,  Arbeitsstil,

Terminplanung,  Korrespondenz.

Anmeldungen  erbeten  bis späte-

stens  1 Woche  vor  Kursbeginn  bei

der  Bezirksstelle  Landeck  derTiroler

Handelskammer,

Wir  suchen:  Spengler,  Fliesenle-

ger,  Bau-und  Kunstschlosser,  haupt-

berufli6he  Mitarbeiter  für  Versiche-

rungen,  Tapezierer,  Bodenleger,

Tischler,  Hosenschneider(innen),

Hebammen,  Physikotherapeutin-

nen,  OP-Schwestern,  Verkäuferin;

Friseurin,  Kassierin  aus  dem  Raume

Paznauntal,  Zimmermädchen,  Ser-

viererinnen  mit  und  ohne  Inkasso,

Küchenhilfen,  Buffetmädchen,

Köche(innen).

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Entloh-

nung.

LHStv.  Ernst  Fili:

Tschirgant-Trassenshidio

kommt  im  Herbst

;lDerBautenministerhatdie.  h-
ge gegeben,  daß die Trassenstudie

für  den  Bau  des Tschirganttunnels

bis  zum  Herbst  dieses  Jahres  fertig-

gestellt  wird.  Außerdem  wird  er die

Brenner-Autobahn-AG  anweisen,

alle  Vorkehrungen  für  den  Bau  eines

Anschlusses  zu  treffen".

Diese  Erklärung  gab  SPÖ-Landes-

parteiobmann  LHStv.  Ernst Fili  vor

SPÖ-Mitarbeitern  ab. Die  Tatsache,
daß  Landeshauptmann  Wallnöfer

jetzt  auch  für  den  Tschirganttunnel

eintrete,  erkförte  Fili  vor  allem  mit

dem  Drück  der  Wahlergebnisse  vom

24. April,  bei  denen  es in  den  betrof-

fenen  Gemeinden  beträchtliche

ÖVP-Verluste  gab.

Jugendchor

Kaunertal-Feichten  beim

österreichischenJugendsingen

igsa  ' ""
Beim  Landesjugendsingen  am-!9.

Mai  1983 in Innsbruck  wurden  fol-

gende  Chöre  und  Gastchorleiter  von

der  Jury  zum  Bundesjugendsingen

vorgeschlagen:

Mädchenchor  PRO  ARTE  Fulp-

mes,  Katholisches  Oberstufenreal-

gymnasium  Innsbruck,  Kettenbrük-

ke,  Volksschule  Wildermieming,  Ju-.

gendchor  Kaunertal/Feichten,

Hauptschule  Axams,  Hauptschule

Sillian,  Singkreis  Großvolderberg.

Gastchorleiter:  Fr.  Direktor  Gra-

ser  Irmgard,  (Chor  St.  Marien,

Lienz),  ErichWechner  (Hauptschule

Kappl),  Edeltraud  Steiner  (Volks-

schule  Lermoos),  Monika  Jäger

(Kinderchor  der Pfarre  Pradl-Inns-

bruck),  Beate  Spöck  (Hauptschule

der  Ursulinen-Innsbruck),  Mag.  Ber-

nadette  Trojer  (Bundesrealgymna-

siurÖ  Landeck),  Barbara  Pletzer
(Hauptschule  Völs),  Siegfried

Schmid  (Hauptschule  Olympisches

DorfI  - Innsbruck).
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10  Jahre  Bergwacht  Spiss

Bürgermeister  und  Einsatzstellenleiter Hermann Jäger aus Spiss (rechts) mit
den  geehrten  Bergwächtern  Max Mangott und Karl Hangl.

,,Zahlreicher  Besuch  würde  uns

ehren"  schrieb  der Bürgermeister

von  Spiss  und  Einsatzste1lenleiter

der  Bergwacht-Ortsstelle  auf  seine

Einladung  zu einer  Feier  anläßlich

des  10jährigen  Bestandes  der  Ein-

satzstelle.  So gesehen  war  die  Ehre,

die der  Spisser  Ortsstelle  erwiesen

wurde,  grgß,  denn  es waren  Freunde

aus de:m  ganzen  Bezirk  gekommen.

Die  Landecker  hatten,  yie  Einsatz-

stellenleiter  Hermann  Schröcker

sagte,  mit  dem  nfüen  Fahrzeug,  das

erst  in  derVorwoche  eingeweihtwor-

den  war,  die,,Jungfernfahrt"  unter-

nommen.  So waren  die  Räume  des

Gasthofes  ,,Alpenrose"  bis auf  den

letzten'Platz  gefüllt, und die' Stim-
mung  war  bestens.  Zum  Tanz  spiel-

teri  die  Kleinheinz-Brüder  aus  Land-

eck  auf,  für  die  Magenpflege  sorgte

die  Wirtin  in gewohnt  guter  Weise.

Eines'  ihrer  Spezialprodukte,  die

Knödel,  hatten  die  Bergwächter

beim  Bergwacht-Orientierungs-

marsch  im  Jahre  1976  in Spiss  ken-

nengelernt,  von  dem  viele  behaup-

ten,  er  sei der  bisher  schwerste,  aber

auch  schönste  gewesen.  Und  die

Knödel  schmeckten  auch  diesmaI.

Manchen  gefiel  es so gut,  daß  sie  bei

derHeimreise  schon  kein  Lichtmehr

brauchten.  Einsatzstellenleiter  und

Bürgermeister  Hermann  Jäger  gab

zu Beginn  des  Abends  einen  kurzen

Rückblick  auf  die  zehnjährige

Geschichte  der  Ortsstelle,  die im

Jahre  1973  gegründet  worden  war.

Vorher  hatte  man  bei  der  Ortsstelle

Pfundsmitgetan.  Derzeitstehenfünf

Bergsvächter  und  zwei  Anwärter  zur

Verfügung.  In  den  zehn  Jahren

wurden  für  554 Dienstgänge  4913

Stunden  aufgewendet,  wurden  97

Dienstbesprechungen  abgehalten,

mußten  7 Suchaktionen  durchge-

führt  werden,  und  nahm  man  sieben-

mal  an einem  Orientierungsmarsch

teil.

.1975 wurde  die  Wallfahvtskapelle

Spissegg  wiederhergestellt  und  ein

Gipfelkreuz  errichtet.  Jäger  dankte

allen  Bergwächtern  und  Bezirksstel-

lenleiter  Wilde.  Dieserwarmit  seiner

Frau  Ingrid  gekommen  (auch  andere

Bergwächter  waren  wohlbegleitet

erschienen,  sodaß  es eine  erfreulich

gemischte  Gesellschaft  war)  und  gra-

tulierte  der.Einsatzstelle  Spiss  zum

IO..Geburtstag  ebenfalls.  red.

FVVLandeck  verlangt

Generalversammlung  der  Thial  GesmbH

Be der  41. Vollversammlung  des

FV-Verbandes  Landeck  und  Umge-

bung  bildete  dieDiskussion  über  die

Si':uatinn  der  Thial-Sessellift

GesmbH  denHauptpqnkt  derTages-

ordnung.

es gelang,  diesö  heikle  Diskussion,

ohne  größere  Emotionen  aufkom-

me:n  zii  4assen,  über  die  Runde  zu

bringen,  sagte  Öinleitend,  die Zu-

stände  bei  der  Thial  GesmbH  gehör-

ten  nicht  zu den  erfreulichsten.  Der

FV-Verband  habe  jedoch  als Bürge

und  Zahler  ein  vehementesInteresse

daran,  daß  diese  Anlage  fortBestehe.

Die  Funktionäre  des  Verbandes  hät-

ten  sich  verpflichtet  gefühlt,  Recher-

chen  zu  pflegeü.  Bei  einer  Begehung

habe  man  feststellen  müssen,  daß

sich  der  Zustand  der  Anlage  seit  der

Verpachtung  an Karl  Windisch  ver-

schlechtert  habe.  Der  Verpächter  ha-

be zudem  verschiedene  Bedingun-

gen  ffiicht  erfüllt  (entsprechendes

Bildmaterial  wurden  der Vollver-

sammlung  vorgelegt).  Da  von  seiten

des FVV  ein  ,,grundsätzliches  Inter-

esse an der  Weiterführung"  4ie'ses
Lifts  bestehe-,  wolle  man  in dieser

Volfüersammlung  an die  Mitglieder

den  Antrag  jichten,  einen  Beschluß

dahingehend  zu  fassen,  daß  die

Organe  der  Gesellschaft  aufgefor-

dert  werden,  ehebaldigst  eine  Gene-

ralversammlupg  der  Thial-Sessellift

GesmbH  einzufüruren,  auf  welcher

die  zurLösung  derProbleme  nötigen

Beschlüsse  gefaßt  werden  sollen.

Direktor  Thaler,  Vorsitzender  des

Aufsi&tsrates-  der Thial  GesmbH,

sagte,  er  habe  sich  von  vielen  Unzu-

länglichkeiten  selbst  tfberzeugen

können.  Um  was  es vor  allem  geht:

Am  5. März  sei von  der  GescMffs-

führung  dem  Aufsichtsrat  berichtet

worr3ön,  daß  derPächter  128  der  O;i-

ginalsessel  gegen  andere  ausge-

tauscht  habe.  Das  zuständige  Amt

der  Lfndesregierung  habe  zwar  be-

gutachtet  und  die  Betriebssicherheit,

für  gegeben  befunden,  die Organe

der Gesellschaft  seien  jedoch  vor

vollendete  Tatsachen  gestellt  wor-

den,  was  eine  eindeutige  Verletzung

des  Pachtvertrages  darstelle.  Der

Aufsichtsrat  habe'deshalb  beschlos-

sen,  die  Geschäftsführung  möge

Kar)  Windischauffordern,denfrühe-

ren  Zustand  wieder  herzustellen.

Die  entsprechenden  Pässagen  der

eisenbahnrecht1ichen  Genehmi-

gung  und  Betriebsbewilligung  yur-

den  von  Heinrich  Unterhufüervorge-

lesen.  Dr.  Siegfried  Gohm  meinte,

- die  Geschäftsführung  habe  in  dieser

Säche  bisher  nur  halbherzig  agiert,

der  Sessellift-Krimi  müsse  unbe-

dingtgeklärtwerden.  Seine-Gohms

- Ansichi,  der  Vertrag  verbiete eine
Auswechslung  der{3ehänge  ntcht,

konnte  durch  Unterhuber  postwen-

dend  durch  die  Verlesung  der  ent-

sprechenden  Passage  (jede  Investi-

tion  verlangt  die Zustimmung  der

Gesellschaft)  revidiert  werden.

Der.Antrag,  den.  Obmann,Mqg.

Hochstöger  schließlich  vorbra.  ,I

und  nach  der  von  der  Gesellschaft

zwecks  Klärung  des Falls  eine  ehe-

baldige  Generalversammlung  ver-

langt  wird,  wurde  schließlich  ein-

stimmig  angenommen.  red.

Am  Arlberg  aus ffüher  Zeit
Unge-föhlte  l'ausende  zogen  im

Laufe  der  Jahrhunderte  über  den  Ost

mit  West  verbindenden  Paß mit  sei-

nen  1802  Metern  Höhe,  auf  dessen

Scheitel  sich die Wasser  zwischen

Nordsee  und  Schwarzem  Meere  tei-

len  und  von  dem  aus  der  Wqnderer

einen  so weiten  Blick  aufhochragen-

de Berge  hat.  Den  Begriff  Tourismus

kerint  man  in den.  Alpen  seit  rund

zweihundert  Jahren,  als  etwa  am

Montblanc  Jaques  Balmat.  bergsteii-

gerisch  von  sich  reden  machte,  am

ArIbergaberkamschonEndedes  !7.
Jahrhunderts  der  Basler  Patrizier

Leonhard  Turneysser  zum  Thurn

yom  Klostertal  her  auf  den  Paß zu

und  besah  sich,  nebenbei  seinengeo-

logischen  Liebhabereien  nachge-

hend,  die  für  damalige  Zeiten  für  die

Menschen  noch  wild  und  abweisend

wirkende  Berglandschaft.  ,,Auf  stei-

lem  und  wegen  der  vielen  hier  abge-

Iagerten  FeIstrümmer  beschwerli-

'chem  Bergweg"  stieg  er von  Stuben

empor.  Den  ,,hohen  Flechsen"  zur

Linken  lassend,  mag  er  in  mühsamer

Arbeit  den  Arlen  erreicht  haben.  In

seinem  ,,Pison"  betitelten  Buch

schreibt  er, daß  et  vonaSt. Christoph

die  Wasser  teils  hinab  gegen  Abend,

teils  aber  dem,,Intall  zu,  nahend  bei

der  Gegendt,  da vier  Herrschaften

und,  Biätumb"  zusammenkommen,

habe  fliessen  sehen.

Wenn  man  die  alten  Wirtsbücher

von  St. Christoph  durchsieht,  so

staunt  man,  wie  viele  Menschen,

allerdings.dann  erst  mieder  im 19.

Jahrhundert,  aus reiner  Freude  am

Wandern  in den  Bergen  durch.die

Gegend  zogen.  Das  war  auqh  die

Zeit,  da sich  der  Begriff,,Sommerfri-

sche"  herauskristallisierte,  da man

die  immer  sförker  werdenden  Bean-

spruchungen  des Berufslebens  fiir

ein paar  Wochen,-im  ,Tahr mit  dem

Landleben  ausgleichen  wollte.  pei-

spielsweise  wußte  man  die  klimati-

schen  Eigenschaften  St. Antons  gut

zu vereinen  mit  damals  Mode  wer-

. d.enden  Nachkuren,  die  man  von  den

Arzten  der berühmten  Bäder  wie

etwa  Bad  Gastein  verschrieber)  he-

' kam.
Das  sich  damit  entwickelnde  gö-

sellschaftliche  Leben  war  auch  ge-

kennzeichnet  durch  einen  regen

Ausflugsverkehr  in die benachbar-

'ten  Täle:r  bis  hinüber  in.die  Schweiz

und  nach  Bayern.  Der  Postillon

stieß  auf  solchen  romanttschen

Fahrten  fröhlich  in sein  Horn,  aus

vielen  Bildern  von  einst  wissen  wir

um  die  Romantik  dieser  ersten  Re-

gungen  eines  alpinen  Fremdenver-

kehrs,  um die Gemütlichkeit,  die

sich.  an den  Abenden  in den  alten

Stuben  der  Post  und  des  Adlerwirtes

ergab.  Eine  der  großen  Gestalten  je'

ner  Zeit  ist  Franz  Schuler,  der

umsichtige  Posthalter  der  Station  St.

Anton.  Er  besaß  auch  in Mals  und

Ried  Gasthöfe,  die  überall  wohl  be-

'kannt  waren.  Mals  wurde  später  ver-

kauft..  Ried  ging  an seinen,  Sohn

Franz,  St. Anton  an  Carl.

Vater  Franz  wude  1886  für  seine

Verdienste  vori  Kaiser  Franz  Josef

mit  dem  Goldenen  Verdienstkreuz

geehrt.  lgm:
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IOO Jahre  Kindergarten  Zams

('-  "iKinder stellten sich selbst mit ihren vier Gmppen vor.
Das  vergangene  Wochenende

stand  in Zams  ganz  im Zeichen  des

Kindergartens  man  blickte  auf  eine

lOOjährige  Bestandszeit  zurück.  Am

Samstag  vormittags  hatten  im Rah-

men  einer  Feier  Bürgermeister  Wal-

ter Fraidl  nach  der  Eröffnungsfanfa-

re,  geblasen  von  Mitgliedern  der

Zammer  Musikkapelle,  einen  Blick

in  die  Chronik  des Kindergartens  der

Barmherzigen  Schwestern  gemacht,

Luise  Heniingermit  dem  Gedicht"'s

Jahrochtzehnhundertdreiadochtzg"

beleuchtet,  rhythmisch-musikali-

sche  Darbietung  eines  Märchens

durch  die  Kinder  das  Publikum

entzückt,  die  Generaloberin  der

Barmherzigen  Schwestern  Worte

zum  festlichen  Anlaß  gesprochen,

Dekan  Hans  Aichner  auf  die  Bedeu-

tung  der  religiösen  Erziehung  hinge-

."'>sen,  Frau  Sektionschef  Dr.
i)
, ,.ües  Niegl  mit  Ausführungen  zum

Thema,,Grundsätze  der  ErziÖhung,

die  heute  noch  gelten"  auch  den  wis-

senschaftlichen  Aspekt  nicht  zu  kurz

kommen  lassen  und  schließlich

LHStv.  Prof.  Dr. Fritz  Prior  den

Barmherzigen  Schwestern  die offi-

zielle  Anerkennung  des Landes  für

ihre  Leistungen  ausgesprochen.

Vor  100 Jahren  hatte  Schwester

Bonifazia  mit  Dekan  Mathoy  den

Kindergarten  gegründet,  nachdem

bereits  im,Jahre  1811 von  Dekan

Schuler  am Stollangerl  ein Haus  für

eine  kleine  Schwesterngemein-

schaft  gebaut  worden,  die den  Idea-

len des Or,dens@ründers  V'inzenz  von
Paul,  sich  der  Ärmsten  und

Schwächsten  anzunehmen,  nachei-

ferten.  Diesem  Ideal  seien  die  Barm-

herzigen  Schwestern  immer  treu

geblieben. Am  Sonntag  wurde  in  der

Pfarrkirche  Zams,  gestaltet  von  den

Kindern  und  den  Schülerinnen  der

Bildungsanstalt,  ein  Dankgottes-

aienst  gefeiert.  red.

Eine  grope Anzahl  von Ehrengästen,  unter  ihnen  LHStv.  Prior,  waren  zu der
Feier  erschienen.

Mitglieder-Vollversammlung

am Freitag,  27.5.1983

um 19.3Q [för  im Hotel

,,Schrofenstein" Landeck  des

Instituts  för  Familien-  und

Sozialberahing  Landeck

Die  letzte  'Mitglieder-Vollver-

sammlung  fand am  14.5.1982  im

Hotel  Schrofenstein.  Landeck.  statt.

Sitzung  im  Jahr  1982:  -  5

Die jeweiligen  Tagesordnungen

befaßten  sich  in  der  Hauptsache  mit

der  Tätigkeif  in der  Beratungsstelle,

mit  der  finanziellen  Situation  (Sub-

ventionen)  sowie  mit  der  Standort-

verlegung  der  Beratungsstelle  in die

Räume  Urichstraße  (Strengbau)  des

Arntes  der  Tiroler  Landesregierung.

Wie aus nachstehenden  Zahlen

ersichtlich  ist,  hat  sich  die  Beraterfö-

tigkeit  im  Jahr-1982gegenüber  1981
verdoppelt.

Beratungen:

1. Quartal  1982  =  62 (37 Vorjahr)

2. Quartal  1982  -  66 (27 Vorjahr)

3. Quartal  1982 -  44 (20 Vorjahr)

4. Quartal  1982 -  68 (38 Vorjahr)

Die  Sozialberaterin  wurde  51 mal

in  Anspruch  genommen,  hauptsäch-

lich  in  Fragen  des Partnerschaftsver-

Mltnisses,  Fragen  in Ehencheidun-

gen,  Alimentation,  sozialrechtl.

Probleme,  Wohnungen,  usw.  -

Sozia}beraterin:  Frau  Margarethe

Mayr,  Imst.

Die ärztliche %treuung führt  Dr.
KJaus  BAUER,  Landeck  durch.  Er  be-

riet  im  Jahr  1982  55 'Ratsuchende,

vor  allem  in der Familienplanung,

Empföngnisregelung,  Alkoholismus

und  Suchtmittelgebrauch  sowie  me-

dizinische  Probleme  allgemeiner
Art.

Rechtsberater  Dr. Alois  FUCHS,

Landeck  bearbeitete  im Jahr 1982

insgesamt  107 Fälle,  in Familien-

recht,  Ehescheidung,  Alimenta-

tionsfragen,  allg.'Rechtsprobleme,

Unser Psychologe  Dr.  Hermhnn

Juen,  Grins  hatte  30 Fälle  zu  bearbei-

ten,  vorwiegend,  psychische  Störun-

gen,  Alkoholiker.

Weiters  wurde  über  seine  Anre-

gung  und  unter  seiner  Leitung  im'

Herbst  1982 ein Kurs:  ,,AUTOGE-

NES  TRApNING"  abgehalten  und  es

warpn  17 Teilnehmer  zu verzeich-

nen.  Der  Kurs  fand  allgemeine  Zu-

stimmung  und  wurde  bestens  aufge-

nommen.  Dieses  Kursangebot  sollte

sicher  auch  heuer  wiederHolt  wer-

den.  Dank  an alle  Berater  (Dr.  FucNs

kostenlos),  Ausschußmitglieder,

BM  fiir  Finanzen,  Amt  der  Tir.  Lan-

desregierung  und  Stadtgemeinde  für

gewährte  Subventionön.

Es ist auch  geplant,  im Herbst

einen  Kurs  über  ,,SELBSTBE-

WUSSTSEIN-TRAINING"  ' anzu-
bieten.

8. Internationale  Fit-Wander-

tage der Naturfreunde  Absam

am Samstag,  4. Juni  und  Sonntag,  5.

Juni  1983,  in Absam  in Tirol.  - Start-

zeit:  Samstag  und  Sonntag  6-12  Uhr;

Zielschluß:  16 Uhr  (Samstag  abeÖds

Zeltfest);  Start  und  Ziel:,Sportplatz

'Absam;  Streckenlänge:  lO km,  Fuß-

wanderung,  20 km  Fußwaqderung;

Auszeichnung:  Standpreis  15 cm
(Trachtengruppe)

Hermann  Kaförein-zum

Gedenken

Hermann  Kathrein,  Obermonteur

der Firma  Bouvier  in Zams,  ist vor

kurzem  im  Alter  von  53 Jahren  ver-
storben.

Er trat mit  1.7 Jahren  im  Jahre  1947

in den Betrieb  der Firma  Luzian

Bouvier  als Lehrling  ein und  war  bis

zum  Schluß  in  diesem  Betrieb  tätig.

Nach Absolvierung  der  Lehrzeit

arbeitete  er sich  zu einem  der  besten

Monteure  der  Firma  empor.  In der

schwierigen  Nachkriegszeit  war er

eine  überaus  große  Stütze  des Betrie-

bes und  durch  seine  Ehrlichkeit  und

Treue  -  durch  seinen  Fleiß  und  sein

Können  wesentlich  am Aufbau  des

Betriebes  beteiligt.  Sein Pflichtbe-

wußtsein  und  seine  handwerklichen

Fähigkeiten  warqn  im  ganzen  Bezirk

bekannt  und  trugen  viel  zum  guten
Ruf  der  Firma  bei.

Man  konnte  ihn  auch  außerhalb

der Dienstzeit  erreichen  -  wenn  es

sein  mußte  -  gab es für  ihn  keinen

Sonntag  und  keinen  Feiertag.  Reich-

ten  manchmal  alle  technischen  Mit-

tel  nichtaus,  ein  Problem,  wie  die  Su-

che nach Schiebern  oder  Wasser-

rohrbrüchen,  zu lösen,  dann  leistete

ermit  seinerWünschelrutewertvolle
Dienste.

Im Dezember  1978  hat  ihn  dann  in

Ausübung  seines.  Berufes  ein Ar-

beitsunfall  schwer  getroffen.  Er  erlitt

schwerste  Verbrennungen  an beiden

Händen  und  im  Gesicht.  Im  Laufe  ei-

nes ganzen  Jahres,  in dem  er seinem

geliebten  Beruf  nicht  nachgehen

konnte,  wurden  immerwieder  Haut-

transplantationen  vorgenommen.

Trotz  der  Möglichkeit  eine;

Unfallspension  wollte  er seinen  Be-

ruf  noch  nicht  aufgeben.  Er  übte  ihn

bis zuletzt  so wie  früher  aus,  obwohl

. ihmmancheArbeit,besondersinder

kalten  Jahreszeit,  sicher  sehr  schwer

gefallen  ist. Nie  ist eine  Klage  über

seine  Lippen  gekommen:  Er liebte

seinen  Beruf  und  p.o plötzlich  und

unerwartet  wurde  er aus' diesem  Le-
ben  gerissen..  '

Hermann  Kathrein  wird  der  Fami-

lie Erwin  Bouvier,  seinen  Koltegen

und  all  seinen  Bekannten  stetsals  ein

nachahmenswertes  Vorbild  in Erin-
nerung  bleiben.
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,,Schreiben  im  Bezirk":

Beeindnuckendes  Lese-Debüt

von  Norma  Sfübegger

Am  Freitag,  27. Mai,  trat  die Pä-

lak-Studentin  Norma  Stübegger  im

(ahmen  der  Gemeindeblattreihe

Schreiben  im  Bezirk"  erstmals  an

lie Öffentlichkeit.  Das  versföndliche

.ampenfieber  der  jungen  Schreibe-

in war  beim  ersten  Text  verflogen,

tnd  Norma  Stübegger  bescherte  den

:uhörern  eine  ruhige,  besinnliche

i tände,  obwohl  die  Texte  nicht,,ein-

ii ]lende"  Textc  um  der  Poesie  wil-

:n,  sondern  hart  am  Leben  sind.

rextproben:

,schmetterliüg

ch möcht  mit  dir  wandern

len  traum  entlang,

vandern  ohne  ziel,  glücklich

ion  einem  traum  zum  andern.

ch möcht  mit  dir  in  einem  boot  trei-

»en, treiben,  ruhig  und  ohne  scheu,

'riedvoll

ton  einem  ufer  zum  andern.

vas ich  möchte,

st zu sein

yie  ein  bunter  schmetterling,

ils teil  deines'sommers.

,lauter  nette  }eut"

aßt  mich  weinen,  laßt  mich  lachen,

auter  natür]iche  sachen?

aßt  mich  tanzen,  laßt  mich  singen,

auter  dinge,  die  mir  mißgunst  brin-
');en  .

aßt  mich  sprechen,  laßt  mich  fühlen,

lauter  sachen,  die in eurem  spott

wühlen?

laßt'  mich  denken,  laßt  mich  han-

deln,  lauter  sachen,  die mich  zum

schlechten  wandeln?

laßt  mich  hoffen,  laßt  mich  tföumen,

lauter  sachen,  die  euch  etwas  in den

weg  räumen?

laßt  mich,  wenn  ich  wein,  ich  will

nur  ich  sein.

und  nun,  wer  bin  ich  in euren  au-

gen?

doch  nichts  nützt  es euch,  trampelt

'auf  mich  ein,

dadurch  werde  ich  nur  noch  mehr

ich  sein,

aber  was  mich  freut:

ihr  seit  alle  nette  leut!

,,kOSmOS"

tief  unten  in den  gestaden  der  nebel-

umrissenen

welt  der  worte  wandern  die gedan-

ken

unpersönlicher  zweisamkeiten.

hoch  oben  in  den  gestirn  der  nebel-

umrissenen

phantasiewelLwandern  die illusio-

nen

vielbedeutender  schwerelosigkeit.

unbegreifbar  fest verbunden  sind

tief  unten  und  hoch  oben  nur  durch

die  abstraktion  von  raum  und  zeit

im  wirken  einer  kosmischen  harmo-

nie.

Lesung  in  der  Stadtbücherei:  Texte  von

Mussak  und  Perktold

Die  Reihe,,Lesung  in  der  Stadtbü-

:herei"  wurde  am  vergangenen  Mitt-

.voch,  25. Mai,  fortgesetzt.  Initiatot

Karl  Spiß,  Ku]turreferent  von  Land-

:ck,  stellte  bei  der,,Nachlese"  in  ge-

nütlicher  Runde  fest,  jetzt  müßten

iber  auch  einmal  Nicht-Lehrer  zu

Worte  kommen:  Karl  Mussak  ist  an

:ler  födagogischen  Akademie,

:)swald  Perktold  an  der  Volksschule

Landeck  tätig..

rexte  von  Mussak:

[.iyrik:

Eure  Lyrik  ist zu wenig  von  Bier

umflossen,

und  die  Liebe  zum  Speckwird  zu  we-

nig  gepriesen,

darum  pökelt  sie  gut  ein  in Verse,  die

[,iebe!

Macht  Gurkensalat  aus  dem  Freun-

de,

rülpst  seföphische  Töne,-

ihr  Opfer  der  Pflicht.

Die  Reinheit  der  Läuse  vergeßt  nicht

und  die  Tugendglatze  der  Großen,

bestrah]t  yon  den  Finsternissen  der

Heiligen.

Schlagend  um  euch  wie  der Kuh-

schwanz  nach  Fliegen,

schmiert  eure  Flöten  recht  gut

und  kündet  vom  Roßmist  der  Zeit;

Wo  immer  ihr  Gleichgesinnte

erreicht=-

Umarmt  sie  recht  zärtlich  im

Schnapsi

Der  Traum  von  dir

Der  Traum  von  dir

dauert  iange,,

Gestalt  wird,

was  immer  sich  formt

unter  Händen  und-Augen.

Du  gibst  mir,  ohne  zu  wissen  -

ich  trage  dich  mi;  mir

in  der  Verwandlung.

Licht  ists  und  dunkel.  -

Doch  Schatten  werden  oft  hell.

Du  hast  es dunkler  gemacht

im  Raum.

Ein  wenig  Licht  nur  schafft

Erwartung  und  Freude.

Viel  Licht  blendet.

Die  Helligkeit  trübt.

Einander  die  Hand  reichen.

Nebeneinander  stehen.

Nicht  sprechen.

Fühlen.

Nur  fühlen  wollen.

Sonst  nichts.

Nur  selten  brennt

das Licht  überm  Brunnen.

Es ist  gelb  bis  orange.

Der  Brunnen  ist  still.

 Man  sagt  zwar:  die  Brunnen,

die  rauschaen.

Aber  der  unsre  tuts  nicht.

'An  einen  intellekfüellen  Freund

Glaubst  du  nicht,

wir  studieren  und  reden  zu viel?

Ich  habe  zufriedene  Bauern  gesehen

am  Abend,

sitzend  vor  dem  Haus  auf  der  Bank,

und  Kinder  die  lassen  kritiklos,

was  ihnen  gefiel.

Unsere  Nachbarin  liegt  gern  m der

Sonne,

und  nicht  emanzipiert.

Sie  hat  Zeit.

Unser  Bürgermeister  ist  nicht  gebiI-

det,

doch  bemüht  er  sich  redlich.

Ich  mag  ihn,  derin  er  lebt  viel  für  sich

und  nur  dann  für  die  andern,  wenn

sie ihn  rufen  und  brauchen.

Wer  wenig  Bücher  liest,  muß  nicht

dumm  sein.

Aber  Einfältige  lesen  oft  viel.

Text  von  Oswald  Perktold

INN-PRESSIONEN

INN-FLUENZA:  Fließen  des  Inn

bei  Landeck

INN-SEMINATION:  Samen  in den

Inn  schütten  ' 

INN-OVATION:  Beifall  des Inn  für

die  städtebaulichen  Bemühungen

der  Stadt.der  Stadt  Landeck

INN-KARNATION:  Schwimmer  im

Inn

INN-KOMPETENZ:  Zusföndig-

keitsbereich  der  Flußverbauer

INN-OPERABEL:  hoffnungslos

INN-PRESSION:  Fließkraft  des Inn

abnehmend  bis zum  völ1igen  Still-

stand  im  Winter

INN-TAKT:  besungener  Inn  gebro-

chen  durch  wirklichen  Inn

INN-STRUMENT:  Angelzeug  der

Innfischer  und  der  Landecker  Stadt-

politiker

INN-KLUSIV:  alles,  was  außer  Was-

ser nofö'im  Inn  enthalten  ist

INN-FILTRATION:  Biologisches

Kförwerk  bei  Zams  oder  Einschleu-

sungsversuch  linken  Gedankengu-

tes in  das Schützenwesen

INN-VOLVIEREN:  Autowracks

schwedischer  Herkunft  in den  Inn

werfen

INN-PRÄGNIEREN:  mitlnnwasser

befeuchten

INN-MOBILIEN:  Boote  auf  dem

Inn

INN-ZEST:  wenn  der Inn  in  ein

neues  Bett  gelegt  wird

INN-ZWISCHEN:  andere  Bezeich,

nung  für  Kanal

INN-VITRO:  Innwasser  im  Rea-

genzglas

INN-TUITION:  aus dem  Inn  schöp-

fen

INN-VALIDE:  Ist-Zustand  des Inn

Ein  Draht  ist  über  das Tal  ge*pannt

Ein  Draht  ist  über  das Ta1 gespannt.

Auf  ihm  sitzt  ein  Rabe.

Ich  gehe  über  die  Brücke  und  sehe

den  Raben  auf  dem  Draht  über  dem

Tal.

Ich  verlicre  die  Kontro]le  über  mich.

Ich  weise  auf  den  Raben  und  sage

laut  zu  mir:

Das  ist die richtige  Position,  - bei

GOtt,

das ist  tlie  richtige  Position.

Ich  treffe  ein  Kind,

das in  den  Kindergarten  geht.

Ich  unterhalte  mich  eine  Zeitlang

mit  ihm.

Dieses  Gespräch  rettet  mir  den  Tag.

Ich  gehe  weiter  und  denke,  man

müßte

ein  ganz  einfaches  Buch  schreiben,

das sich (zezcn die Unterdrückung
der  Kinder  wendet.

Denn  würden  sie nicht  unterdrückt,

wären  sie  als  Erwachsene  keine

Unterdrücker.

Dann  müßte  man  kein  so]ches  Buch

mehr  schreiben.

2. Orgelkonzert

Arn  Samstag,  4: Juni  1983,  findet

um  19.30  Uhr  in  der  Stadtpfarrkirche

Landeck  das  zweite  Orgelkonzert

statt.  Solist  ist Ben  van  Oosten  aus

Den  Haag,  Holland.  Er  konzertip-'-.

in  den  wichtigen  Orgelzentren  Et

pas und  wurde  bekannt  durch  Fern-

sehen,  Rundfunk  und  Scha1]platten.

Er  spielt  Orgelmusik  von  Sweelinck,

Louis  Couperin,  Balbastre,  Boely,

und  antürlich  Werke  und  Johann  Se-

bastian  Bach.

Volkshochschule  Landeck

3. Orgelkonzert

Das  dritte  und  letzte  Orgelkonzert

in der  diesjährigen  Reihe  spielt  am

Samstag,  1l.  Juni  1983,  um  19.30  Uhr

in  der  Stadtpfarrkirche  Landeck  Flo-

rian  Pagitsch  aus  Salzburg.  Noch

nicht  zwanzigjährig,  gewann  Pa-

gitsch  1978  in Budapest  beim  Orgel-

wettbewerb  um den  Liszt-Preis.  Er

wird  in Landeck  Präludium  und  Fu-

ge über  BACH  von Liszt  spielen,

aber  auch  viel  Musik  von  Johann  Se-

bastian  Bach.

Jung  am Galgen  gähangen  ist  besser,

als alt  Zigarrenstummel  suchen.



Schloßmuseum  ab 4. Juni  offen

Sonderausstellung: Schlo%alerie 1973-1983

J :'4athis ,
Liaö  Schloßmuseum  Landeck  der Öffentlichkeit  präsentiert  wer-

iffnet  am Samstag,  4. Juni,  seine  - den. 30 namhafte  Kunstschaffende
'forten  und  beginnt  den  Betrieb  mit  sind  mit  insgesamt  60 Werken  mo-
:ifier  für  das Tiroler  Oberland  sehr  derner  Kunst  vertreten.  Das Schloß-
ehenswerten  Kunstausstellung.  In  museum,  ein heimatkundliches  Be-
len vergangenen  IO Jahren  wurden  zirksmuseum  bleibt  durchgehend,
on  der  Schloßgalerie  aus  allen  föglichvon10-17Uhrbis18.Septem-

:ufstausstellungen  Werke  heimi-  bergeöffnet.
cher  Künstler  angekauft,  die nun

Monika  Hubmann  in  der  Galerie

Elefant  in Landerk

nnenraum  I, ÖI auf  Bütten

Zu  Monika  Hubmanns  npucn  Bil-'
=rn,,Der  Weg  nach  innen"  sagt  Dr.
abriele  Kala:  ,,Monika  Hubmanns
'eg  ins  Innere  ist  ein  Weg,  Üer durch
enschenleere  Landschaften  in dif-
sem  ersten  Morgenlicht  in ein  stil-
s Zimmer  führt,  das  wiederum
irch  ein weiß  diaphan  verhängtes
:nster  den  Blick  nach  außen  lenkt.
och  -nichts  verrät  dieses Fenster
in dem  Leben  hinter  den  Scheiben,
chts  verrät  der  an der  Wand  hän-
nde  Spiege1  von  dem  Leben  inner-
(lb des Hauses."

Die  Künstlerin,  die  in der  Galeiie
Elefant  vom  7. Juni  bis l. Juli  ihre
Bilder  zeigt  (Eröffnung  der  Ausstel-
lung  am  Dienstag,  7.6., 19 Uhr),  wur-

de 1950  in  Feldbach,  Kärnlen,  gebo-
ren, besuchte  die Hochschule  für
angewandte  Kunst  in Wien,  absol-
vierte  die Meisterklasse  für Grafik
bei  Prof.  Herberth,  die  Meisterkl.  für
Keramik  tiei  Leinfellner  und  Bertoni

und erhielt Preo.>e bei der Biennale in
Krakau,  beim  Osterr.  Grafikwettbe-

werb  und  1981 ein  Osterreichisches-
Staatsstipendium.

Theater  58  Sie  kamen  in die Stadt
Am  Samstag,  28. 5. 1983,  war  das

') shweizerische  Tourneetheater

Zürich  in  derAula  des BRG  Landeck

mit  dem Stück  ,,Sie kamen  in die

Stadt" von Si5a.Wa1ter zu Gast.
Dieses  neue  Stück  hat  die'Jugend-

unruhen  in  Zürich  in  den  vergange-

nen 7ahren zum Hintergrund. Ju-
gendliche  aufsföndische  Gruppen
protestieren  gegen  dön Tod  der  Be-
ziehungen,  gegen  den  Beto-ntpd  der

Städte,  den '-Kriegs-  und  Verseu-
chungstod  der Welt,  gegen  Grund-
stückspekulation  und  Wohnungmi-

.sere, gegen die Tatsache,  daß die
Stadt  ihrer  Jugettd  statt  Werte  nur
noch  Waren  anzubieten  hat  und  völ-

' lige  Anpassung  fordert.

S. Walter  sieht  die  Lösung  all  die-
ser Probleme  in der Religion.  Die
Aufständischen  werden  zu Aufer-
standenen,  während  der  Bühnen-
bildnerHajo  revoltiert,  meditiert  sei-

ne Freundin  Suse3 und bekehrt auch
ihn  am Ende.

DaS Stück  weist  sowohl  Eleffiente
des klassischen  Theaters  - erregende,
verzögernde  Momente,  die  Figur  des
Bösen  - als auch  des modernen  Thea-
ters  - direktes  Ansprechen  des Publi-
kums,  simultane  Spielweise  - auf.  Ei-
ne Schwäche  des Stückes  liegt  darin,  -
daß der  Wechse]  von  der  Realität  zur
Wunschvorstellung,  zum  Idealisti-
schen  'nicht  immer  überzeugt  und
vielfach  zu glatt  vorsich  geht.  Diesen
schwierigen  Wechsel,-  der in Text'
un,d Sprachform  nicht  genügend  be-
rücksichtigt  wurde,  stellte  auch  Rita
Keller  als Susej,  abgesehen  von  den
Tanzszenen,  zu glatt  undproblemlos
und  daher  etwas  unglaubwürdig  dar.

' Immer  sehr  überzeugend  hingegen

K13us Brückner  als Hajo  und  Mathil-
de Schmitz  als die  böse  Babeline.

Die  Inszenierung  war  recht  inter-
essant  gemacht,  es wurden  hier  viele

'Möglichkeiten  des modernen  Thea-'
ters ausgeschöpft.  Der  Zuschauer-

raum  wurde  mit  einbezogen,  Licht-
effekte  symbolisierten  Gefühlszu-
stände  und  Wandlungen,  Tonband-
aufnahmen  brachten  die  Realität  der
Unruhen  in den Theaterraum,  Pro-
jektionen  verwandelten  die  Kirche  in
eine  Gef'ängniszelle  und  an-
schließend  in eine  Klosterzelle.  Die

Grenzen  der Zeit  wurden  auf@eho-
ben,  Aleph  (=  Jesus),  derAuferstan-

dene,  ist immer  und  tlberall  gegen-
wärtig.

Der  Schluß  ist vom  religiösen

Standpunkt  her  optimistisch,  die  Ju-
gend]ichen  bauen  an 'einer  neuen
Stadt,  was ihren  Idealismus  unter

Beweis  st611t und  lobenswert  ist. Ob
die Bekehrung'  des Finanzkapitals,

das für  die Probleme  der Jugendli-
chen in Zürich  durch  Grundstück-

spekulationen  u.ä. ja  weitgehend

verantwortlich  ist, ebenso  einfach
und glatt  vor sich gegangen  wäre,

bleibt  dahingestellt.  'F. Wille

JG  Filmabend:,,YOL"

Der  im  Rahmen  der  heurigen  Kul-
turtage  der  JSPÖ  gezeigten  Streifen
,,YOL"  wird  auf  vielfachen  Wunsch
wiederholt.

Bei,,YOL"  handelt  es sich um  ei-
nen  Film  über  die Türkei,  der  man-
che internationale  Auszeichnungen
erhie:lt.

Freitag,  10. Juni,  20' Uhr,  Nuß-
baumhof,  Landeck-Perjen.

Stadtgemeinde  Landeck

Bekanntmachung

Betreff:  Yerkehrsbeschränkung  in
der  Knappenbühelgasse

Wegen  der  Errichtung  einer  Weg-
stützmauer  im Bereich  des Wohn-
hauses  Jungblut,  Knappenbühel  13,
tritt  eine  Verkehrsbeschräi;ikung

insofern  ein,  daß in der  Zeit  vom  6.
Juni  bis 20. Juni  1983 die Knappen-
bühelgasse  gb dem Haus  Jungblut
nur  mit  PKW's  befahrbar  ist.

DerBürgermeister:AntonBraune.h.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Foto

 Am  Donnerstag,  9. Juni  1983,  20
Uhr,  im Gasthof  Bierkeller,  findet
unser  nächster  Klubabend  statt.  An
diesem  Abend  wollen  wir unsere

Ergebnisse  von  unserer  gemeinsa-
men Fotoexkursion  nach Glurns
ausarbeiten.  Durch  den  direkten
Vergleich  der  Arbeiteri  wird  dies  be-
stimmt  ein  interessanterAbend.  Alle
Freunde  der  Fotographie  sind  dazu
auch recht  herzlich  eingeladen.  Auf
eine rege Teilnahme  der Klubmit-
glteder  freut  sich die Sektionslei-
tung.

Wir  bitten auch,  den 30. Juni  1983
Donnerstag,- vorzumerken.  An die:
sem Abend  zeigt  uns  unser  Mitglied
Blank  Herbert  einen  DIA-VOR-
TRAG  über  KORSIKA. Dieser  Vor-
trag über  ein Traumurlaubsgebiet,

sol1 un's die  Sorrimer-  und  Feiienpau-  
se einleiten.

Gut  Licht  - Die  Sektionsleitum=
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SPÖ-Sprechtag  mit

.Mag.  Walter  Guggenberger
Sprechtag  mit  SPO-Bezirksob-

mann,  Magister  Walter  Guggenber7
ger,  am  Dienstag,  7. Juni  1983,  ffon

17.30Uhrbis  19.30Uhr,imSP0-Be-

zirkssekretariat  .,Landeck,  Maisen-

gasse  20 (Eingang  vorn.  Schulhaus-

platz)  Te1efon,05442/2517.

ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmann

.LA  Maj.  Kurt  Leitl
. per  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

parteiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,

entföllt  am Montag,  6. Juni  1983

wegen  Krankheit.

ÖVP-Sprechtag

mit  Referent

Wenier  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtaj  mit  Referent

Werner  Doblander  findet  am  Diens-

tag,  7. Juni  1983,  im  ÖVP-Bezirksse-

kretariat  Landeck,  Malsers;raße  44,
2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  stätt.

Pensionsversichenungsanstalt

- ' der  Arngestöllten

Der  rföchste  -Sprechtag  der  Pen-

sionsv,ersicherungsansta]t  der  Ange-

stellten  wird  am16.  6. 1983  in derZeit

von8.30Uhrbis  12UhrbeiderAmts-

stÖlle  Landeck  der  Arbeiterkammer

für  'Tirol  abgehalten  yerden.

Tiroler  Seniorenbund

OrtsgnippeLandeck

Am  5. Juni  1983  findet  in  Telfs  das

Landestreffen  des Tiroler  Senioren-

bundes  statt,  -

Unsere  Ortsgruppe  wird  an der

Veranstaltung  teilnehmen  und  föhrt

mit  Omnibussen  zu  diesem  Landes-

treffen.  Mcldungen  hiezu  im  Kiosk

MATT.  Anmeldeschluß,  Freitag,  3,

Juni  16.00  Uhr.

Teilnehmerpreis  S 100.-,  inbe-

griffen  Fahrt,  qutschrift  für  '%ormit-

tagsjause  und  M.ittag'essen.

Obmann  Hans  Schrötter

Institut  für  Familien-  und

Sozia]berahing

6500 Larideck,  Sciiulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823  '
Umcntgeltiföe  Beratung  durch  iur

Verscliwiegen);ieit  . , ver,pfliclitete

Faclileute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margarettfö;

ArzE Dr. Bager  Klaus;  Bei 8edarf

könne'n  beigez6gen werden;.  Jurist

Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pförrer

Rietiler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis16.00  Uhr.

Aktion  der  Solidariföt
Indio  Kaffee

Durch  den  Kauf  von  Indio-Kaffee

unterstützen  Sie  die  Ansrrengungen

der  Kleinbauern  von  ..Fedecoca-

gua':  ihre  soziale  Lage  aus eigener

mit  einem  selbptändigen  und  ge-

sicherten  Absatz  sowie

mit  einem  gerechteren  Preis  für

ihre  Waie.

Dadurch  kann  es fiir  diese  Bauern

leichter  werden,  die Abhängigkeit

von  Großgrundbesitzern,  Händlern

und  Banken  zu iiberwinden.

Obwohl  der  Indio-Kaffee  immer

über  den  geraae gültigen  Weltmark;t-

preisen  gekauft  und  schon  vor  der

Lieferung  bezahlt  wird,  kann  er mit

seiner  Hochlandqualität  zu einem

Preis  angeboten  werden,  den  die

Konsumenten  als  gerechtfertigt

anseheri.  DerDirektbezugmachtdas

Auf  der  Alm,  da gibts

koa  Sünd  .

Sowohl  auf  der  Grinner  Dawin,

als.auch.  rm. Bereich  des  Stanzer

Höhenweges  entstehen  und

entstanden  in jüngster  Zeit  neue

Forstwege.  "Das  ,,Verkehrsnetz"

.dieser  Gebiete  erinnert  in seiner

Drchte  ehe:r  an  amerikarüsöhe

Stadtautobahnen  als an friedliche

Fonstwege.  Mit  zahlrerchen

Abzweigungen  und  Kehren  wer-

den  die We.ge durötl  Jungwald,

Wiesen  und  Wald  geschlagen.

Gebirgsbäch.  und  Wiesenrinnsa-

le werden  sorgfältrg  betonrert  und

unterführt.'  Tatendurstrg  stehen

Planierraupen  im Dreck.

Ist dies  ein Tribut  an die  Gelän-

dewagen-  und  ;,4-WD"-Boom?

Haben  wir  mit  einem  Fitneßcen-

'ter und  Auss,ichtsrestaurant.'Da-

winalm  zu  rechnen?

Während'die  alten  Wege,  eK;vas"

steil  und  2,2  m breitwaren,  }edoch

für  die  rm Gebiet  üblichen,  =land-

wirtschaftlichen  'Fahrzeuge  aus-'

reichten,  messen  die  neuen

'Straßen  über  das  Doppelte.

Enzian  und  Küchenschelle

wachsen  neben  dej  Straße  und

vielen  anderen  frischen.Wunden

unbeirrt.weiter:  auch.die  ,,Dreh-

und  DrinkflascHÖn"  und  Bierdosen,

lassen  sich  vveiter  nicht  stören.

Wer  als Wanderer'rn  diese  Gebie-

tekommt,  6Öte'e.in Vatempseründ

'nehrpe.ein..Stpqß.'Mijll rr';it ins-Tal."
Uöd die zuk,p$,igen,Benütze<  diö-'

,äer,,Hü;jhvüys"solleri  in'Lhrfurctit
"dÖran.deriken,'  üe'lchei'  F'reig' für

' die. Bequemlich8e:it:zu':a-hWn w;4r.
.(Aus ,,,dr WeckW  o= äiehe -auöh
Titeipeit0!J  "-

möglich.  Durch  die  airekte  Zusam-

menarbeit  mit  ,;Fedecocagua"  be-

kommen  die  Bauern  mehr  für  ihre

Arbeit  und,zwar  um  ein  Dri-ttel  bis

zur  Hälfte  mehr  als sie sonst'von

kommerzieilen  'Zwischenhändlern

erhoffen  dürfen.  Die  Konsumenten

brauchen  deswegen.aber  nicht  mehr

für.  einen  guten  Kaffee  zü  zahlen.

Sie erhalten  diesen  Indiokaffe  im

Dritten-Welt-Laden,  Maisengasse  16

Wegen.  großer  Nachfrage  ist der

Dritte-Welt-Laden  zufötzlich  'an

einem  Nachmittag  geöffnet.  -

Unsere  Ladenzeiten:

Dienstag  9-12  Uhr

Mittwoch  9-12  und  15-18  Uhr

Freitag  9-12  und  15-18  Uhr

Samstag  9-12  Uhr

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei L6-

bensproblemen  und  psycliisclien

Schwierigkeiten.  Spreclistunden:

Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Ner-

venärztliche  Beratung:  Dr.  Ullricli

Meise,  ' Sozialberafüi'ig:  ,Brigitte

Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid

Baldauf,  Mittwoch,  14-18  Um.  Ort:

Beratungsstel]e  Landeck  Scmlll'iaris-

platz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz)äh-

rig ui'id  kostenlos,  Es können.  aufö

Harisbesuclie  anJefordert  werden.
An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Berafüngsstelle  geschlossen.

,,Der  Judasvon  Tirol"

in  Telfs

Telfs  war  im vergangenen  Jahr

Auff"ührungsort  der  Tiroler  Volks-

schauspie3e.  Der  Wirbel  um die
'UraufTührung  des  Felix  Mitterer-

Stückes,,Stigma"  ist  sicherliclz  noch
in  Erinnerung.  -

Auch  heuer  stellt  sich  Telfs  ins

Licht  der  Schfüspielszene.  Die

Volksbühne  Telfs  wird  näm]ich  in.

Zusammenarbeit  mit  der  Gemeinde-

führung  ,,Telfer  Volksschauspiele".

mszemeren.

Als  Autor  wurde  Karl  Sch,önherr

und  sein  Stück,',Der  Judas  von  Tirol"

gewählt.  Dieses  '%7olj;ss,cha €ispiel  in

drei  Akten  wird  in  dem  dafür'wieder-

be1ebten,,Pijafüshof':  gespielt.

Der  ,,Pilatushof'  hat.  5eianen Na-

men  von  den  Telfer  Passionsspieleö,

die  an  diesem  Ori  in  der  ersten  Hälfte

des-19.  Jah;hundÖi €s aufgetTül)rt  wur-

den.  S'either  ist dej'Hof  unberührt

und  bietet  Zeugni5  dieser  vergange-

nen  Zeit.

0et  E uün
ROt

VIK9!iC+i1i11Sp1et ui aqxtai  VDN KlllIl  schö+isnt

Dieses  Plakat  kündigt  den,,Judas  von

Tirol"  an. Es wurde  vom  heimischen

Künstler  Prof.  Heinrich  Tilly  entwor-

fen und'  im Siebdruck  von Herbert

Prast  hergestellt.

Die  Aiiffiihrungstermine  für:a,,  si'
Judas  von  Tirol".  Premiere:  Sams-

tag,  1l.  Juni  1983,  Weiteres:  r8.,  23.,

24., 26. und  27. Juni  (Fernsehauf-

zeichnung  mit  Publikufö)  2., 9., 16.,

23. und  30. Juli;  Beginn:jeweil's  20.30

Uhr,  Vorverkauf:  Raika  Telfs

0:5262/3881-85  Kl.  O Preis:  Kategoiie

1 , 80 Schil]ing;  Kategorie  2, 50 Schil-

ling;

Am  29. Mai  1983 feierten  Maria

und Albert  Kneringer  aus  Tösens,

Ubersachsen  129  ime  Goldene

Hochzeit.

Dazu  gratulieren  von  Herzen  die  6

Kinder,  'Schwiegerkinder,  diex  '2

Enkel  und  Urenkel  Jasmin  und'b..,

schen  weiterhin  Gesundheit  und

Gottes  Segen..

Am  30.5.1983  -vollend'ete  F'rau

Aloisia  Rudig,  Schönwies,'  Saurs  40,

ihr85.  Lebfösjahr.  -

Herzlichen  Glückwunsch  von  Jo-

sef  mit  Familie  und  Christian  mit

Familie!  '

In Flirsch  vollendet  Sifüia  am 4.

Juni  1983  ihr  erstes  Vierteljahrhun-

dert.  Dazu  gratulieren  ihre  Schwie-

germutter,  'Schiägerinnen  sowie

Martin  mit  Kinder'n  recht  herzlich,.

,,Ausnahmen  besffltigen  die,  Regel':

sagte  der  Strauß  und  steckte  den  Sand.

in den  Kopf.
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)NNERST  AG,  9. JUNI

terreich  1

)ü Nachrichten
12 Musik  am Morgen
)O Moigenjournal
35 Barockmusik
15 Pasticcio
)5 Schulfunk
30 Konzert  am Vormittag
JCl Mittagsioumal
)O Opernkonzert
)5 ,,Der  Gobelin",  Roman
30 Von  Tag  zu Tag
)5 Musik  unserer  Zeit
ICI Festspiele  in Öster-

reich
IO Kultur  aktuell
)O Texte
45 Die internationale  ,

Radiounivetsität
OO Abendjoumal
30 Chanson  -  Feuilleton
(lO Schulfunk  extra  -
30 E-Musik
OO Festspiele  in öster-

reich
OO Nachtiournal
15 Studio  neuer  Musik
OO Nachtkonzert
05 ,,Betthupferl  für  die

Großerla

iterreich  Regionat

Oa Nachrk.hten
05 Blasmuslk
35 Munter  In den Morgen
05 Lokalprogramme
05 Magazin  (ür  die Frau
OO G'sungen  und  (jspielt
05 Vergnügt  mit Musik

jLOO Lokalprogramme
1 L30  Autofahrer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme
17. 10 0perettenspielereien
18. (XI Lokalprogramme
19J)O Das Tiaummännlein
19.05 ,.Wigwam'a
19.35  Allwetl  lusöig,  Trisch

und  munter
2C1.05 Lokalprogramme
2LüO Von Mt!lodie  zu

Melodie
22.(X) Nachrichten

österreich  3

5.ü5 Der ö-3-Wecker
8.05 Bit!e,  recht  freundlich
9.05 Rücking  Fifties
9.30 Tagträumer

10.05  Martint-Cocktail
11.05  Hitpanorama
12.OCI Mittagsjouma+
13.üü  Punkt  eins
t3.45  Ci 3 dabei
f4.05  Nach  der  Schule
15.05  österretch-Radrund-

fahrij983
15.'H)  Die Mustcbox
16.05  Evergreen
17.1ü  Teestunde
t8.a5  ö-3-Spezia1
18.3a  Sport  und  Musik
19.05  Treffpunkt
2t.05  ö-3-Jazz-Haus

22.00 Nacbliouma+
22. 15 Gedanken
23. 05i Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpre(1

FREIT  AG,  10.  JUNI

österreich  1

6.OC) Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenlournal
7. 35 Baiockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzer!  am Vormlötag
12. üO MitiagJournal
13. 00 0pernkonzert  -
14. 3CI Von  Tag zu Tag
15. 05 Stimme  des Islam
15. 10 Musik  unsererZeit
16. 05 Musica  sacra
57-.50 Kultur  aktuell
17.30  Texte
1 7.45 Das aktuelle  wissen-

schaffliche  Buch
18j](1  Abendjournal
18.30  Kulinarium

, 19.00  Forschung  in öster-
ieich

- ffl.3 €) Orgelmusik
20.00  Irn Brennpunkt
20.45  Politische  Manuskrlpte
2t00  Weikstatt  Härspiel
22.(X) Nachtiourna[
22.1!i  Festspiele  In Öster-

reich

österrek.h  Regionat
5.(X) Nachrichten
5.(15 Blasmusik
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10.OO  Katholischer  Gottes-
dienst

1I.OO  Pressestunde

12.00  Visuelle  Bildung
S. Teil:,,Vom  Malen:  Die
Farbe"

15. 00 Der  einsame  Puma
Film,  USA, 1967
Mit  Ron  Brown,  Clifford
Peterson  u. a.

16. 30 Meister  Eder  und
öein  Pumuckl
,,Das  Spanferkelessen"

'1 €3.55  Fortsetzung

folgt  nichtl

17.40  Helmi

j7.45  Seniorenclub
Gast:  Heinz  Holecek

18. 30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch

19. 00 Österreichbild

am  Sonntag  aus
Kärnten
,,Die Komponisten  am See"

.a.25  Christ  in der  ZeJt  '

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Tatrapastorale

Ein ve2ährter  Mordfall,  der
nie geklärt  werden  konnte,
soll  nun  als Grundlage  eines
Drehbuches  filmisch  umge-
setzt  werden.
Mit Vladimir  Brabec,  Emil
Horväth,  Ladislav  Mrkvicka

2j.40  Ingeborg  Bachmann
in ltalien
Autobiographische  und  dich-
terische  Notizen

22.05  Spört

22.35  Schlußnachrichten

11. OO Matinee
Mit  Marcel  Prawy

12. 30 Archäologische  Funde
der  Volksrepubiik  China

13. 00 Sportnachmtttag
mtt  Baaketball-EM,  Finale,
aus Nantes,  WM-Lauf  Im Trial
aus  ßpital/Semmering,  Intern.
Tennismeiaterachaften  von
Frankrelch  aus Paris,  Öster-
reich-Radrundfahrt  und  For-
mel-l-WM-Lauf  von  Amerika
Oat  aus Detroit

19. 50 Wochenschau

20. 15  Mit  Pauken  und
Trompeten

Os)car  Czemerika  präsentier.:
diese  Sendung

21.10  Dynasty  -
Der  Denver-Clan
,,Wölfe  und  Schafe"

22j)O  Liedercircus

Mit Iva Zanicchi,  Margot  Wer-
ner, Juliette  Greco,  Konstantin
Wecker,  Wim  Hogenkamp,
Andrb  Hel1er

23.30  Hundert  Meisterwerke

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
' ARD-Programm

der  Woche
10. O(} Daa klelne  Impe-

) rium  des  Gaston
Lenotre

1(S:45 Die Sendung  mit
der  Mauti

11. 15 Spider  Goodbye
12. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau
13. 15 Das  aastrnahl  von

Tbilissi
13. 45 Magazin  der

Woche
14. 40 Ein  Platz  an det

ßonne
*4.45  Schau  ins  Land
15.15  Mit  Gewissenhaf-

tigkeit  und  Würda
17.t)O Totu  de Rutu  (2)
17. 45 Wiedersehen  mit

Tlbet  (2)
18. 30 Tagesschau
18. 33 D}@ 8portschau
19.15 Wir  über  uns
19. 2(} Weltipiegöl
20. 00 Tagesschau
20 j5  2w1schen  Bettler

und  Mlll1onär
21 AO Hundert  Me}ster-

werke
2t10  The  Turn  of  the

ßcrew

9vpeonrBlnenzIwamailnAkBterInuen
Regis: Petr Weigl

23.10 Tagesschau

ZDF

10.OO 2DF  -
Ihr  Programm

aaiO.25 ZDF-Matinee
12AO Das  8onntagskon-

zert
12. 45 Freizelt
13. 15 Chronik  der

Woche
Fragen  zur
Zeit

13. 40 Von  der  Natur
des  Menschen

14. 10 Anderland
14.40  heute
14.45  Danke  schön

Dle Aktion Sorgenklnd
berichtet

14. 55 Tatsachen
15. 25 Deutschea

Springderby
17.15  heute
17. 17 Die  Sport-

Reportage
18. 15 Tagebuch
j8.30  Tlere  unter  heiBer

!3onne
18. 58 2DF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.10  bonner  perspektl-

ven
19. 30 öuerachn}tte
20.15 Eln  Mann  für  alle

Fälle
22.00 heute,

8port  fün
ßonntag

22 j5  L€ederclrcua
23 .46 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Himmel  und  Erde
21.20 Daa  Prlnzregenten-

theater
Mit Heinz Rühmann
und August Everding

21.2S Rundschau
21.40 Durch  Land  und

Zelt
21. 45 Die Liebe  zu gro-

ßen und  kleinen
€ ärtsn
Film über britische  Gär-
ten und Gartenfreunde

22. 30 Walter  Kolbenhoff

Schweiz

14.00  TagassÖhau
14.05  2irkusgeschichten
14. 30 Joan  Baez
15. 15 Alpsommer  im Jura
18.15  Neue  ßchiffe  für

ßindbads  Söhns
17.ü0  8port  aktue)l
17.45  0schlchte-Ch1t.chte
17-6ß  Tageischau
1a.OO Tatsachen  und

Meinungen
affl.45 8port  am Wochen-

endl
19Jö  Tageiichau
19. 45 Sonntaga-lntsrview
20. 00 Felne  aesellschafl

-  beachränkte  Haf-
tung

21. 40 Tageim:bau
21.60 Neu  lm Klno

Liedercircus
Ein  inteinationales  CJiansorbfest  anlaßlidt  der Wienet  Festwoches1983.  Iva  Zanicchi  (Bild  oben  links)  kommt  aü  Mat{and  u'nd  zahlt  z'den  großen  Interpretimten  wie  Ornella  Varioni,  Mina  ttttd  MiRt>a.  Koüsta'ritin  Wecker  (Bild  oben  rechls)  tritt  mit  seinem  Mnsikorc-Ensemblauf.  Nach  längerer  kreativer  Panse  in seiner  neuen  Wahlheimat,  deToskana,  präsentiert  ereinige  Liedpr  ans  seinem  nenen  Repertoire.  Juliette  Greco  kommt  mit  ihrem  Ensemble  aus  Paris.  Sie  gibt  einige  Koslproben  ihres  neu  a4genommenen  Chanson-Repertoires.  Margot  Werner  ist  erst  vor  kurzem  mit  einer  rrevten  Proanktion  wieder  an  die  C»jfe'ntli4keit  getreten.  Andrö  Heller  w%rd zwei  T%tel seiner  nenesten  Llvorstellen.  Wim  Hogenkampf  aus Hollaarwl betorbt  seine Liebe  zaum Jaz.und  zum  Shouibusirieß.

$etaörie  und  gmmmne  Füße
dureti  emen  Fußbalsarn  rnät

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-  Meeralgen-Extrakt  schützt  Ihre  Ffü3Extrakt  ist schnell  und  angenehm  vor  lästigem  Geruch  bei  starkeaufzutragen.  Er  wirkt  wohltuend  Schweißabsonderungundmachtdi
bei müden,  schmerzenden  Füßen.  Haut  glatt  und  geschmeidig.  SaltrHeiße  brennende  Fü13e Fussbalsam  mit  Meewerden gekühlt und  algen-Extrakt  ziet

schnell  ein und  fatt

J

Däe  Vä*al-Ku«

für  Ihre  Füll«
Saltrat
35. Dornbirner  Messe  mit

Die  35.  Dornbirner  Messe  mit
,,Modeland  Vorarlberg"  vom  30.
Juli  bis  7. August  1983  mird  von
878  Firmen  -  604  aus  Österreich
und  274 aus  sechzehn  europäi-
schen  Ländern  bzw.  übersee  -
beschickt,  die  sich  eine  Umsatz-
belebung  in  der  derzeitigen  Re-
zessionsphase  erhoffen.  Auch  in
diesem  Jahr  konnten  nicht  alle
Aussjelleranme1dungen  berück-
sichtigt  werden.  Es  besteht  in
Dornbirn  nach  wie  vor  ein  Aus-
stelleiberhang  von  mehr-  als  200
Firmen.  An  eine  Emeiterung  des
Messegeländes  ist  derzeit  jedoch
nicht  gedacht.

Im  Warenangebot  der  35. Dorn
bijner  Messe  dominieren  die  Be
reiche  Bauwirtschaft,  Neubat
und  Altbausanierung,  modernei
Wohnkomfort,  landwirtschaftli
che  Maschinen  und  Geräte,  Be
kleidung,  Hotellerie  und  Gastge
werbe  sowie  Büromaschinen  unc
-einrichtungen.  Ein  umfassende
überblick  über  neueste  Produkt«
wird  im  Weiß-  und  Braunwaren
sektor  geboten.  Kunsthandwerk
Werkzeuge,  chemi:sch-technisch«
Produkte  sowie  Nahrungs-  unö
Genußmittel  runden  das  Waren
angebot  dieser  Konsum-  und  In.
vestitionsgü;ermesse  ab.
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1 MONTAG
6. J U N I

iO Zwischen  Bettler

und  Millionär  «2DF»

i5 Presseschau  (ZDF)

)O heute  (ZDF)

15 Videotext  für  alle

$O Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

10 Tagesschau
15 MM  Montagsmarkt

Mrt Petra Schurmann

50 Tagesschau
OO Quiz  um sechs

Bltte zuy Kasse
Mit Hans Rosenthal

chl. Sandmännchen

20 Wundern  inbegrif-

fen
Wasserfest  in der
WüSte

55 Hart  auf  hart
Ein guter  Jahrgang

25 Aktueller  Bericht

Bundesrepublik
Zur Lage der Nation

dagaskar
Reportage  von Hans-
Josef  Dreckmann

Das SWF-unterhal-
tungsmagazin

Polnischsr  Spielfilm
von 1957

10jlO  heute  (ARD)

10.03  Ein  Mann  für  alle

Fälle  (ARD)  '

12. 40 Tagebuch  (ARD)

13. 15 Videotext  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alle

15.57  ZDF  -
Ihr  Programm.
heute16.00

16.04 Einführung  in das

Strafverfahrena-
recht

anschl.  heute-Schlagzeilen

16. 35 Lassie
17. 00 heute

Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  tJmerhaltung

17.50  Ein  Colt  für  alle

Fälle
Schneetreiben
Teil 1

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.25  Ein  Colt  für  alle

Fälle
Teil 2

18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute

19. 30 Ganz  schön  mutig

20. 15 Aus  Forachung  und

Technik
21. 00 heute-journal

2t20  Die  Beine  des  Ele-

fanten
23.ü5  Zeugen  des

Jahrhunderts

1ß.15  Treffpunkt

j7.00  Mondo  Montag

17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18j)O  Tlparade

Eine Hitparade  zum
Mitsplelen

j8.35  Mach  mit,  bliib  fitl

19.05  DRS  aktuell
Aus Kamonen  und Ge-
meinden

19.3 €I Tagesschau
anschl.  Spön
20.00  Weisch  no...

20. 50 Menachen  Technlk

Wiasenachafl
21. 40 Tagesschau
2150  Shirins  Hochzelt

Fernsehfllm  1975

23.50  Tageaschau

Kairo:  AI Akmar-Viertel 3
Eirb agyptischerSpielfilm  aü  dem Jahre  1976-Bassima(Nadia  L)

hat eine Verabredung  mit  eivyem Verehrer  (Darsteller  uribekannt)
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10.30  Das  Heri  von  St. Pauli
Film,  Deutschland,  1957
Mit Hans Albers, Hansiörg
Felmy,  Gert  Fröbe u. a.

12.05  Männer  ohne
Nerven  SW
,,Der  Absender irn Postsack"

12. 15  Sport  arn  Montag
13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Die  Sendung  mit

der  Möus

17.55  Betthupferl

affl.OO Top  Cat  ,
,,Das  Millionenderby"

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

30 Zeit  im Bild

20. 15  Teleobjektäv

21. 00 Die  Frau  nebenan
Film,  Frankreich,  1981
Nach  Jahren  begegnen  ein-
ander zwei Menschen wieder,
beide  verheiratet  und im Mi-
lieu  der,,guten  Gesellschaft"
geborgen.  Die  Liebe, die sie
mit gleicher  Int@nsität erfaßt,
steht  auBerhalb  der  glatten
Oberfläche
Mit Görard Depardieu, Fanny
Ardant, Henri  Garcin, Michele
Baumgartner  u. a.

22. 40 Spfügelbilder
- Erraten Sie das Lieblingsbuch

von Erwin Ringel

22.55  Schlußnachrichten

Mit  Volkert  Kraeft,  udo  Viaff,
Bruno  Dietrich.  Donata  Höffer

,...-dMk
JacquesLaurent(VolkertKraeft)
heiratet  anf  Wuych  des Va-
ters  noch  an  dessen  Sterbebett
Marianne  (Christine  Ka4-
'man'ri)

19. 30 Ze!t  im  Bild

20. 15  Weana  Gmüat

Mlt  Dolores  Schmidinger,
Heinz  Ehrenfreund,  Gaby  Ja-
coby  und  den  Philharmonia
Schrammeln

21. €)0 ,,lm  Kaffeehaus"

21.05  Dal €as
,,Verhärtete  Fronten"
Mit  Barbara  Bel  Geddes,  Pa-
trick  Duffy,  Linda  Ciray,  Larry
Hagman,  Susan  Howard,  Steve
Kanaly,  Ken  Kercheval,  Vlcto-
ria  Principal,  Charlene  Tilton

21. 50  Zehn  vor  zehn
mlt  Österr*ich-Radrundfahrt
-  Berk,hte  von  der  8. Etappe

22. 20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

ARD

12.55  Presseschau  (ZDF}
13AO  heute  (ZDF)
13.1S  Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  allg

s Eine  Auswahl  aua dem
Angebot

16;10  TagesacttJlu
16.15  Qualität  auf  Halde?

Die ungewisse  Zukunft
der deuföchen  Airbus-
Induslrie
Film von Gumer  Har-
€ung

j7.00  Das  Gehelmnis
meines  Vaters
Aus der Sendereihe
,,Denkstel?"
(Kinderprogramm)

17.50 Tagesschau
18.00 'Singen  um sechs

Lieder  zum Miösingen
Zwischen  Berg und Ue-
fem Tal '

inschl.  SandmännChL'n
18.25 Ausreißer

Sie verzelhan mlr nle
9.25 Aktueller  Bericht

lO.OO Tagesschau

!O.10 ARD-Sport
extra

'2.00  Tagesthemen

!2.45 Der  Aufpasser
Am Golde  hängt  doch
allea
Krimlnalfllm
Mit  Dennls  Wa)erman,
«3eor(;)e Cole, Ann Lynn,
Tony  Selby, Nk.ky  Hen-
son. Regle: Chrlstopher
Klng

3.30 Tage«chau

ZDF

10.füI  hsut*  (ARD)
10. 03 Die  Belne  dea  Ele-

fanten  (ARD)
11. 50 Umschau  (JkRD)
32.10  Aus  Forschung  und

Technlk  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  fÜr  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Prograrnm
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten
17. 00 heute

Aus  den
Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
17.50  Ein  Wort  aus  Musik
anschl.  heute-Schlagzeilen
18.20  Mein  Name  ist

Hase
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.30  Ein  Unbekannter

rechnet  ab
Deutsch-italienIsch-
franzöalscher  Spleltilm
aus dem Jahre 1973

2'1JX} heule-lournal
21. 3C1 Als  Student  an

einer  deutschen
Universität

22. 15 Kairo:  AI Akmar-
Vlertel
Agyptlacher  8p1e1fi1m
aus dem Jahre  1976

23. 5ü heute

Bayern3

1ß.15  Dle  ßendung  mlt
der  Maus

fl1.45  Rundschau
19.00  Wege  .
19. 30 8agst  was  d'magst

Musik  und Ciespräche
für  lunge  Leute

20. 15 Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechatunde
21.45  Z. E. N.
21. 50 Im Geapräch
22. 35 Dallas

Der Stammharter  (2)
23. 20 Rundschau

Schweiz

14.45  Da capo  .
16.45  Das  Spielhaus
'17.15 Medienkunde
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Flugboot  121  SP
19. 05 DRS  aktiiell
19.30  Tagesschau
anschl.  SpÖrt
20.00  Die  Straßen  von

San  Franclsco
20.55  CH -  Politlk  und

Wirtachaft
2t45  Tageischau
2t55  Heute  in Bern
22.05  The  Plnk  Medlclne

ßhow
22.30  Der  Bund  als  Md-

xen?

Shakespeare:  Hamlet

10.20  Sachunterricht:  Vom
Erz  zum  Stahl

10.35  Happy-End  am
Attersee
Film,  DeutschIand/e)sterreich,
1964

Mit  Gunthey  Philipp,  Rudolf
Prack,  Paul  Hörbiger,  Waltraut
Haas,  Peter  Kraus  u. a.

12.00  Meine  Lieblings-
- geschichte

Rosel  Zech  liest,,Der  böse
Blick"  von  Cesare  Pavese

12. 15 Teleobjektiv

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Die  Jagd

17.30  Bien@  Müja
17. 55 Betthupferl

18. 00 Ach  du  lieber  Vater
,,Alte  Freundschaft  rastet
nicht"
Mit Danny Thomas, Diana Ca-
nova, Michael Durell  u. a.

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  große  Liebe
meines  Lebens
Film, uSA, 1957
Mit Cary  Grant,  Deborah  Kerr,
Richard  Denning,  Neva  Pat-
terson  u. a.

22.05  Sport
anschl.  8ch1ußnachrichten

19. 30 Zeit  imaBild

20. 15 Kulturjournal  am
Mittwoch

21,05  Musikszene  83
21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
-An  die  Wand  des
Endlichen  stoßend
Der Vorarlberger  Maler  Rudolf
Wacker  hat  die  Höhepunkte
seines  Schaffens  in der  Zwi-
schenkriegszeit  erreicht.  Still-
stisch ist  er zwischen  Magi-
schem  Realismus  und  Neuer
Sachlichke(t  anzusiedeln.

23. 05 Auge  macht  Bild  -
Hirn  macht  Welt

O.10 Schfüßnachrichten

4--ps  z, 20.}5
Nickie  Ferrarbte  (Cary  Grant)
u»eiß,  was  er  seinem  Rauf ak  Ca-
saanova  schulfüg  ist

ARD

10. 03 ARD-8port  extra
(ZOF)

11. 25 Bitle  umblättern
(ZDF)

12. 5S Presaeachau  (ZOF)
13. 00 heute  (:DF)
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Vldeotext  tür  alle
16. 10 Tagesschau
16. 15 Eine  8how  In

Las  Vegas
17. üO Klamottenklste
17.15  Da achau  herl

Eine Sendung  für Neu-
glerige

17.45  König  Rollo
17.50  Tagesschau
1tl.OO Saarbrücken  um

sechs
snschl.  8andmännchen
18.20  Gaatspieldirektion

Gold
18. 55' Unsere  Nachbarn,

die  Baltas
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20. 1ß Der  Heiratsantrag

Der  Bär
Zwel Elnakter

21. 40 Bildar  aua  der  Wls-
senachaff
Eine Sendung  von AI-
brecht  Fölsing

22. 3€) Tagsathemen
23. 00 DI*  ARO-Talkahow

mlt  Joachlm
Fuchsberger
2u Gast: Luise  ulföch

23.45  Tagesachau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
12. 10 Als  Student  an el-

ner  deutschen  Uni-
versltät  (ARD)

13. 15 Vldeotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15.25  Enorm  in Form
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (1€) heute
16.04  Anderland
anst.hl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Kiwi  -  Abenteuer

in Neuaeeland
17. 00 heute

Aus  den  Ländern
17.15  Tele-lllustrierte
anschl.  Das  geht  Sie  an

18.00  20. Deutscher
Evangelischer
Kirchentag

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 30 Bilder  aus  Amerika
20. 15 Bilanz
21.00 heute-Journal
21.20  mittwochslotto  -

7 aua  :ffl
21. 25 Der  Denvsr-Clan
22. 10 ...  denn  er  hat  "

große  Dinge  an  mlr
getan

22. 4ü Propaganda
23. 25 20. Deutacher

Evangellacher
Klrchentag

23.55  heute

Bayern  3

18.16  Marco
- zeichentrlekserle

18.40  Kinder-Verkehrs
Club

18. 45 Rundschau
19. 00 Nach  der  8ch1cht
19. 45 Poldark  (8)
20. 40 Z. E. N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Zt'itspiegel
21.45  Chronik  einer  Llebe

Italienischer  Spielfilm
aus dem Jahr 1950

23.25  Rundschau
23.30  News  of  the  Week

Schweiz

j?.OO Kling-Klang-Kiste
17.45  Cischichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. OC) Karussell
18. 35 F1ugbo6t  121 SP

8. Gefährllche  Fracht
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  ßpfüt
20. 00 Schirmbild

Berk.hte  (iber Medizln
und Gesundheit

21. 10 Schweizer  Caba-
ret-Szene

22. 00 Tagesschau
22.10  Heute  In Bern
22. 2(1 ßport  am  Mlttwoch

mit FuBball-Melater-
schatt

23. 20 Tage»chau
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17.45  Österreich-  9.00 Frühnachrichten  17,30  Österreich-

Radrundfahrt g,@5 Ami  dam,  des  Radrundfahrt ,

Berichte von der 10. Etappe 93o Russi,h  - Berichte von der 1t Etappe
und  Gesamt-Zusammenfas-

18.DO Unterwegs in 10.OO  Schulfernsehen  sung

Öasterreich EineSchallpIatteentsteht  18.00  Die  Galerie

18'o D'e Lauren's 10.15 SChulfernsehen  IB,3@  Ohne  Maulkorb

"K'egsWi"en" Jako" dar Genngs'o  19.3«)  2'eit  Jm  Bild  _

193o ze" 'm B"a IOJo Da' Heiligenschein 20.15  Sie  -kennen  Paris  nicht
20.15 österreich  II Film,  Frankreich,  1979

 8. Folge:  ,,Das  überlaufene  _ Mit  Michel  Serrault,  Rosy  Var-  E'n F"m von He'nz D'chand

Land"  te, Roger Carel u. a. 2j,  j5  j§@d@1By(l@

1945'-D0rKralegal8tVörbeal- 11.25VaterundSohn  - 21020  Pol,n0lkamFre,nag
aber  seine  Konsequensn  füh-

ren  auch  auf  österreichischem  ,,Der 1etzte Apfel" mit  Zehn  vor  zehn

sooen zu weiteren Tragödlen* 11.30 österreieh Il  22,20  Die  amourösen

JmeidteeiBgeesnae'nzusnpgeszzifoisncehke'Tpprfo'- 13-Oo "'agsredakf1on Abenteuer der
blemen.  Diese  Ereignisse und j7,00  JlB,  dBpB,  de8  MOII Flanders
was  sich  hinter  den  herme-

 Film,  England,  1965

tisch  ffbgeriegelten Gebieten 17-25 Daß Hau8 de'  England  im 18.  Jahrhun3jert:

im  einzslnen  abspielt,  ist In-  Krokofüle  Eine  hQbsche,  verwaiste

Öali  dieser  Folge*  ,,Die  Geburtstagsfeier"  'Kammerzofe  verfolgt  auf  dem
Schlachtfeld  der  Liebe  ihre

21.50 Zehn VOr Zefln 17-55 Befttlqpferl _ materiellen  Vorstellungen  vom

22.20 Cfüb 2 j8,(j5  pB0-@p(j3g@  Leben, nicht immer konse-
quent,  )edoch  immer  zielstre-

anschl.SChIußnaChralChten 18.30Wir  b*lg--a

1g.OO österreichbild  Mit Kim Novak, Richard J@* _
son,  Angela  Lansbury,  Vi.  )

19.30  Zeit  im  Bild  o de Sica  u. a.

- 20.15  Aktenzeichen  XY -  0.15  Schlußnachrichten

ungelöst

EduardZimmerrnannberich-  ' l'  T-"t'=:"
tet  über  ungeklärte  Kriminal-

fälle

. 9'\a o '  21.15 Moderevue  -

a a li  i : " o 21.2ü Traumland Operettez  , .- oa-
I,s I ;  ,  ff  ,"  AnnelreseRothenberger " - , &
{ ol i '!s= _ prasentiert,,Von der Eva , , _) @
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22.30 NaChtStudiO  L/'i'jnk'i  ,!'ffl+  ,s112o.15 22.20 Sport
E"ne A'ff"r'ng a' dem Thea- 23.30 Aktenzeichen XY -  +  FS J, 2I.20
ter  der  Conrage,  1981,  mit  Emin

Steirrhaner  und  Franziska.  Sö-  ungelÖa' Anneliese  Rothenberger  und  Me-

reizsen  23.40 Schlußnachrichten  kdien  aiu  der  Welt  der  Operette

ARD I ZDF l Bayörn 3
1t35  alobua  (ZDF)  10.OO heutÖ  (ARD)  18.45  Rundschau

12.55  Presseschau  (ZDF)  10.03  Artlsiten-Cocktall  tg.oo Deutschlands

13.00  heute  (ZDF)  '83  (ARD)  grüne  Inseln  (1)

13.15  Videotext  für  alle  12.05  Einander  verstehen  19.45  Bayern-Report

16.40  Vldeotext  für  alle  -  mlteinander  leben  20.15  Magister  Vitus  r

EineAuswahl  aus dem  (ARD)  Velt  Stoß

Ange"oi 12.10  Kennzelchen  D  21.15  Eln  Stein  wie  eins

16.15 Tagesachau (ARD)  Droge

16'o  Jona und d'  Wa' 13-15  Videotext  für  alle  22.00  Rundschau

1'o5  A"'  k'a'a'  15-25  Enorm  in Form  22.15  Sport  heute

J'ga'd"a"d"g  'i'a 15.40  Videotext  für  all@ 22.30  2. E. N.
aua Kötn

17,o  Tagesschau  15.57 ZDF -  22.35 Eifürsucht auf
Ihr  Programm  italienisch

18-oO Tm  'm aec'  16.00  heute  O.20 Rundschau
Kino

ansch,sandmännchOn  is.oa Die schlürnpfe O.25 Actualitös
16.15  Pfiff

18.20aMpu:elktitundguten 1'ooh-,,,eu'e_i._iii-a-_-  Schwe'iz

"'  "'oourger  'a'a  17.15  Te-lejllus-tr-iert-  e---

18.S5 Die Fischer von ansch,J0ute-schIBgZeNen  17.0€1 Kllng-Klang-Kiste
Moorhövd
D.lelangeNacht  18,O srigitteundihr 17.45 aschichte-Ctiisctite

Koch  17.55 Tagesschau

*9.25 Akfüelför BerlCht I 8,2o Western von ge- ::-.:: :::l:::iich  -  aber
20.00 Tagesschau , stern

-20.15  Sleben  Jahre  Pech  18.57  ZDF  -  wah'
Deutscher  Spiellllm  von  _ 15'( Programm  1 9.05 DRS  aktuell
t940  Ig.00  heute  19.30 Tageasct)au

Regie: Ernat MaTlliOhka 19J0  auBllByldBJ@p1(IBl  an8Ch1. Spfüt
21.45  ,,Inshalla"  -  viel-  z@.15 Aktenzelchen:  xy  _  19.55  Denkpauae

IOICtit,  WOnn  Alfütl  _ ungelöst  zo.is Aktenzeichan: XV
WIII  2t15  Die  Pyramlde  - -  ungelÖsl

22.30  Tagesthemen  22.fö)  heuts-lournal  21-2o Rundachau
mlt Bericht  aua Bonn  22.20  Aipekte  22-'o Tagesac"au

23.00  DI*  Sportschau  Kulturmagazln  22.20 Dle Stunde der

23,25 DI@ Spezlallsten 23.05 Aunktge@nlo,;es:chen: XY - oa4s KAoktm:ndzelalcnhteenn, xY
Ein RiB In der  Fnssade
Krlminalfllm  Zuschauerreaktlonen  -ungelöst

Regie:  John  Robbins  23.15  John  Wayne:  Rlngo  Zuschauerreaktlonen

0.10  Tageaachau  O.45 heute  tOO  Tagesachau

S1 DONNE
9.  J

iOO  Frühnachrichten

:).05  Am,  dam,  des

i30  Land  und Leute

).OO Schu1fernsehen

Gesicht  der  Jahrhunderte
Der  Herrscher  als Staat-16.

Jahrhundert:  pie  Gegenre-

formation

D.30  Der  Familienschreck
Film.  Frankreich/ltalien,  1969

Mit  Louis  de Funäs,  Claude

Gensac,  Olivier  de Funäs

1.50 Die Waffen  nieder!
Ein  Portrait  der  Friedensno-
belpreisÜrägerin Bertha  von

-Suttner

2.15 Seniorenclub

3.00 MJttagsredaktion

7.00 Am, dam,  des

7.25 Schau  genau

?.30 Strandpiraten
,,Margaret  und  Jesse"

7.55 Betthupferl

8.00 Häferlgucker
8.30 WJr .

!2.10 HFK präsentiert

!3.50 Schlußnachrichten

.RD

!.55 Presseschau  (ZDF)

I.OO heute  (ZDF)

1.15 Videotext  für  alle

S.40 Videotext  für  alle

3.10 Tagesschau
6.15 Gefühls-Sachen

Die erste Liebe

r.OO Das  große
Abenteuer  des
Kaspar  Schmeck  (3)
Mit 16 als Söldner  ver-
kauff

7.50 Tagesschau
B.O(} Musik  um sechs

lrn Krug  zum grünen
Kranze
Gäsle aus Franken

nschl.  Sandmännchen
B.25 Rumpole  von  öld

Bailey
...  und die FuBstaplen
der Väter

9.25 Aktueller  Bericht

0.OO Tagesschau
nschl. Der  7. Slnn
0.18 Die  Fernaeh-

Dlakusslon
1. OO Muslkladen

TV-Discotheque-
Infematiorial  '

1.45  Die  Kriniistunde
Geachichten  für  Kenner
von Henry  Slesar
Regie:  Gaorge  Moorse

!2.30  Tag*sthemen

!3.00  Zimmer  mlt
Blick  aufa
Meet
Film  von Janusz
Zaorski  und Maciel
Karplnskl

ZDF

10.OO heute
10. 03 Harol

Trauii
11. 15 Umsic
11. 25 Bildei

(ARD)
12. 10 Bilan
13. 15 Vldeo

Eine A

15.40  Video
15. 57 ZDF

Ihr  Pr

16. 00 heute
16.ü4  Körp,

2. War
Luff  ge

anschl.  heute
16. 35 Grlsu

Drach
17. 00 heute

Länd
17.15  Tele-

Das ak
Der i

17.50  Der  B
anschl.  tlalt
18.2(}  Patie
18. 5? ZDF

Ihr  Pr
19. ThO heut
19.30  Artist

Bühne
tarnaFi

21.00  heute
21. 20 Kenn

22. 05 5 nac

Giorgio  Strehler

!3.(X»  Abendsport



PROGRAM
Erstmals  m Österreich:

Fasa  -  der  zehnfach

Maria  kämpft  mit  den  Engeln
Die Schauspielerin  Maria  kampft  mit  den ,,Erygeln",  das sind  dieViachte  und  ZaWinge,  die  ihr  Leben  in  der  Tschechoslotoakei  heute  pro-
blematisieren.  LantAussagen  des  Autors  F%xvel  Kohont  eirr,,eindeutig
»olit%sches, aber  ebenso  eindeutig  nicht  tagespolitisches"  Stück.  Auftrtserem  Bild:  Martha  Wallner  iiisd  Herbert  Propst
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FS 1 SAMSTAG
11.JuNl FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9.35 Französisch

iO.05  Russisch

T.35  österreiehbild
am  Sonntag

11.O €I Freude  an Musik

11.30  Wir  spielen  Blockflöte
11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15. 00 ,,Zum  Wieder-Sehen"
Leise  flehen  meine
Lieder  SW
Film, Österreich, 1933

16. 25 Gefangen  für  die
Freiheit

17. 00 Sport-ABC

17.30  Unterwegs  nach
Atlantis  
,,Das  falsche  Haus=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben
18.25  Giiten  Abend  am

Samstag...  sagt
' Heinz  Conrads

18. 5«) Trautes  Heim

19. 00 Österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport  a
20. 15 Showtime  in

Las  Vegas
22.00  Sport

22. 20 Heut'.abend
Margot  Hielscher zu Gast bei
Joachim  Fuchsberger

23. 05 Schlußnachrichten

15. 30 Schwimm-Turnier  der
Nationen
aus St. Pölten

16. 55 Der  Millionenbauer
4. Folge: ,,Herzkasperl=

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Maria  Jmpft  mit  den
Engeln
Mit  Martha  Wallner,  Ernst  An-

,ders,  Gabriele  Schuchter,
Trude  Ackermann,  Lotte  Ledl

22.20  Fragen  des  Christen  a

22.25  Ich  heiße  John  Harris
Film,  Italien/Frankreich,  1966
Mit  Robert  Webber,  Franco
Nero,  Jöanne  Valerie  u. a.

23.55  Hundert  Meisterwerke

O.OO Schlußnachrichten

%  FS 1, 15.00
Der  jurtge  Komponist  Franz
Schnbert  (Hans  Jaray)  begegrtet

det  Tochter  des  Schloßherm
EsterMza4)  (Martha  Eggert)

ARD ZDF Bayern  3
11.40  Zu Ehren  der  Köni-

8b'nertragung der Ge-
burtstagsparade  für
Queen Elizabeth

13.25  Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

13. 55 Tagesschau
14. 00 8esamstraße
14. 30 ARD-Ratgeber:

(iesundheit
15. 15 Alfred  auf

' Reisen
Das Donauwelbchen
Regie: Kurt  Junek

15.55  ARD-8port  extra
'18.30 Familie  Feuerstein

Oie Siegerin
19.00  Sandmännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20. 15 Ein  Abend  im  Tele-

xlrkua
Heule  aus Münster
Regie: Bob Rooyens

21. 45 Ziehung  der
Lottozahlen

anschl.  Tageaschau
Daa  Wort  zum
Sonntag
spricht  Ptarrer  Friediich
Walz. München

22j)5  Spion  zwlschen
zwel  Fronten
Französlsch-engIIscher
Spiellilm  von 1966

. Regie: Terence  Young
0.20 Tagesschau

10.OO heute  (ARD)
10J)3  Die  Pyrarnide  (ARD)
10. 50 Aspekte  (ARD)
11. 50 ZDF  -

Ihr  Programm
12. 15 Nachbarn  in

Europa
14.30  heute
14.32  Pinocchio

Zeichemrickserie
14.55  Ivan  ist  doch

der  Größte
16.20  Wayne  & Shustet-

Show  -
16. 45 Enorm  In Form

Tele-Aerobfö  fur die
Familie
Miö Prof. Bernd  Rose-
meyer

17. 04 Der  große  Preis
17.05  heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Die  Waltons

Der groBe Familiemag
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Nero  Wolfe

Tod aut der Tür-
schwelle

20.15  De'r  Mustergatte
Schwank  von Avery
Hopwood

21.40  heute
21.45  Das  aktuelle

ßport-Studio  o
Berichte  -  Intervlews
-  Lottozahlen

23.00  Starsky  & Hutch
Fahrt ins Ungewisse

17. 30 Zwischen  Spessart
und  Karwendel

18. 00 Der  Sternenhimmel
im Juni

18.15  Ratgeber:  Beruf
18. 45 Rundschau
19. tX) Let's  rock
19. 30 Formel  Eins
20. 15 Nachtclub-Affären
22.15  Rundschau
22.30  Z. E. N.
22. 35 Aubrey  Beardsley
23. 20 Rock  aua  dem

Alabama

Schweiz

16. 4S Music  Scene  -
17. 35 Gschichte-Chischte
17.45  Telesgusrd
17. 55 Tagesschau
18. 00 Wiemermitenandred

Was beim Reden eine
Rolle spielt

18.40  Surf  in the.Wlnd
1B.50  Sport  in Kürze
18. 55 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
-Jottoß

19. 00 Bodeständigi
Choscht

19.30  Tagesschau
anschl. Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 lischtlige  bltte!
21. 45 Sportpanorama

Mit Werner  Vetterli
22. 50 Die  Profis  -
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Maushaufentanz
Therapie  ohne  Krankppschein.,Je-

-des. Jahr'wenn  der  Boden  wieder
warm  und  grün  wird,  sollte  man  sich
mit  dem'Bauer  anfreunden  und  ihn
befragen,  welche'Wiese  man  zuge-
teilt  bekommt  in der  mar;  dann  bei
schön'em'M:tter,barfuß  die frischen,
weichen  Maushäufen  wie ein Huhn
auseinanderscharrt.  Es ist nictit  nur
ein Genuß,  sondern  auch  sinnvollund
gesund.  Heuer  rst es schon  zu  spät,
auf  diese  Weise  die Wiese  und  Für3e
zu pflegen.  .. -

Schon  viele  Jahre  erprobt  von
-alois  graber-zams-

Allzweckbehälter?  
 '- "zte  Woche  wurde  ein unänsehli-

SI >lastikbehälter  (giffgrün-orange)
mit  Streugut  für den Wrnter  in einer
Grünanlage  auf der Od,abgestellt.
Kurze  Zeitspäter  stand  dieser  Behäl-
[eraufdem  davorliegenden  Parkplatz.

Bei ernigpn Krndern' fand dieses
neue ,,Spielzeug"  groI3en  Anklang.
Dhantasievoll-  wie Kinder  nun  einmal

ii  Mit seiner engagierten Glösse
gegen  äie c;iemischen  Haushalts-
reiniger,  die  unsere  Gewässer
langsam  abersrcher-zugrunde rich-
ten. hat Oswald  Perktold  mir  aus
der  Seele  gesprochen.

Es  'ist wirklich  zum ..Aus-der-
Haut-fahren".'  mit  welcher  Gedan-
kenlosigkeit  wir unsere.Lebens-
grundlagen  zerstören.

Dobei  wäre  es  ein  leichtes,
anstelle  der  gängigen  Wasch-  und

-rnigungsmrttel,  die unsere  Bä-
ver.giffen, aÖdere  zu verwen-

dÖn..Es  gibtbereits  Waw.hmrttelauf
Molkebasis,  die genauso  wirksam
sind, aber biologisch  völlig ein-
wandfrer.  Und  zudem  sindsie  um
rüchts  teurer.  als das zwerfelhafte
Zeug  aus  den  Labors  der-Chemie-
konzerne.

.Das Problem  ist allerdings.  daß

WaschmmeF  derzert..kaum  irgend-
wo bekdmmt.  Man. muß  daher  den

landel  zwingen.  sie  rn sein Sorti-
ent aufzunehmen,  indem  man

erm Ernkaufen  immer  wreder  da-
ach verlangt.  Der  Konsument  hat.
ine:Maght,  derersich  leiderkaum
ewtff3i  wird.
(3egen  den  Sauren  Regen  kann

jer  Eigzelne  nichts  tun, gegen  drÖ
hemie  in unserena  Bächen  abei-

chon.

D.S.,: Viellercht  Wyre das  eineAufga-
be  rür  unse're rührige  Wa,sser-
chutzwacht,,  Öine Kampärjne zu
tarten?  , Wäl(er-Guggenberger

srnd, wurde  der  eigentliche  Ve.rwen-
dungszwecksofort  umfunktioniert  rn
ern Sprungbrettaufdie  geparktenAu-
tos und als Rutschbahn.über  die
Windschutzscheiben.  Sicher  würde
manchem  Autofahier.und  auch den
Eltern vietArger  erspart, wenn 4iese
fehle,nden  Geräte  auf  dem  nahe  gelö-
genen  Spielplatz  neu  aufgestellt  kür-

Boxen  macht  b)öd
Macht  der  Boxsport  wirklich  blöd?

Dies;e  Gegenfrage  istzu  stellen,  wenn
man  die  kürzlichenArtikeIaus  derhei-
mischen  Presse  gelesen  hat. Von WO
kommen  nun solche.  Berichte  und
warum  OHNE  VOLLSTANDIGKEIT
der.  Angaben,"  sodaß  ein ganz  (al-
sches:  Brld  auf  eine  Sportart  fällt, die
sehrwohlpositivste  Eigenschaffen  für
die  männliche  Jugend  vermitteln
kann?  Natürlich  aus  Amerika,  v6n wo.
soviel  Negatives  kommt  und  schon

.' gekor6men  rst, geboren  aus  den
krassesten  Gegensätzen  zwrschen
arm und  reich,  mit  einer  hohen  Zahl
von  Arbeitslosen,  was,besonders  diO
Jugend  rnden  Slums  besonders  hart
trifft, da dort  keine  solchen  Sozialab-
sicherungen  für  den  einzelnen  beste-

- henwiez.B.  imSozialstaatOsterrerch.
wo  sich z.B.  ein  ,,Sandler"  ohne
geringste  Arbertsleistung  sehr  wohl
gut  nähren  kann.  Nur  zu leicht  Verstf-
chen  solch  arme  Burschen  aus den,
Slums  von  Amerika  den  tristen  Ver-
hältnrssen  rnsoferne  zu entfliehen:
rndem  sresich  als Profis  i(n Böxen  ver-
kaufen,  offgenug  an gewissenlose
Manager,  die dreise Burschen,  die off

- genug  nicht  ernen  ernzigen  Amateur-
kampf  bestrmen  haben,  von einem
Kampf  in (]en  anderen  jagen,  ohne
Rücksicht  auf die  Gesundhert  der
,, Ware"-Boxer.  Da gibt  es nrcht  dre ri-
gorosen  Schutzbestimmungen  wre
bei  den  Amateurboxern,  wo  jeder  Boi
xer  pro  Jahr  einer  Vrelzahl  von  Upter-
suchungen  unterzogen  wird, wo be-
reits  ern Kampf  schon  dann  abgebro-
chen  werden  kann, wÖnn einer  der
Kämpfer  für den Sreg nfcht  mehr  tn
Frage  komm(.  Bef  den  Amateuren  bpr
uns und  in den Oststaaten  wird  be-
stimmt  kein Boxer  dumm  und  blöd
geschlagen,  wie es der Bericht v5n
Ärzten  aus Ohro darstellt,  da dieser
Bericht  verschwergt,  daß'es  sich  ber
den  Untersuchten  um Berufsboxer
aus Amerika  handelte  und  auch die
Hintergrürlde.  gerschwie'gen werden,
weshalb  esz.u  solcheÖ Schädigurlge:n
gekommen  ist. Bei  deö  Profis  werden
oft  -dem  Kampfarzt  aus frnanziellen
Erwägungen  geWrsse  Erkränkungen
oder  Verletzungen  verhöimlichl.  Auch
das ist bekannt,  auch  der  Umstana,
da(3 rn Amerika  die Berufsboxkämpfe
um  vieles  rücksichtsloser  durch-
geruhrtwerden  a)s in Europa  und  dort
däs Sprichwort  gilt,,Ein.Mann  ist.so
lange  qefährlrch,  aals er auf  zwei  Bei-
nen steht"  und  der  Gegner  dabei  off

genug  zusammengeschlagen  wird.
bis; der  Ringrichter  endlich  eingreift.
DC1/3 unter  solchen  Umständen  erne
Sportartnichtrf'iehrgesundsern  kann,
ist verständlrch  und  wird  niemand  be-
zweifeln.  Es ist aber  zweifellos  erne
UnsmÖ, e7nen Sport  zu verleumden,
inde,m  man  dre wirklichen  Hintergrün:
de, die.zu  diesen'Sr,hädrgungen  führ:
ten. nicht  aufzergt=rn  den  Me,dien.  Zur
Erlernung deswirk%ichen. BoxenB  ge-
hört erne Menge 1nte11igen;4, ganz.
abgesehen  von.anerzogenen  körper-
iichen  Eigenschaffen  und  seelischen
Krätten.  um ern wirklicher  Boxmeister
zu  werdep.  Welch  blitzschnelle
Gedankenarbeit  ist doch,  nötig, um"

den  r.gsch wechselnden  Kampfsitua-
tionen im,Boxring  gerecht  zu werden.
Dres rst gerade  etne  organische  Not-
wendrgkert!  Das  Problem  ,,Boxen
macht  bleid': ist somrt  rücht auf die
Ari'rateurboxsportler  abzuwälzen,  da
es in erster  Linre ein Sozialproblem
der  Amerikaner  fst. In Osterreich  be-
mühen süch Öie Boxverbände  und-
Trainer, durch  die'laufende  Zusam-
menarbert  mit Sportärzten,-  die be-
treuten  Aktrvbo,xer  zu gesunderi  und
leistungsfätugBn-  , Sportsleuten  zu
erziehen.  EiÖe  gesunde  ünd  lei-
stungsfähige  Sportjugend  war aber'
noch  nre zum  Schadeneines  Volkes!

Wilhelrrl.  Peschitz

Der  Sternhimmel  im Juni

Am Abendhimmel  sind die Früh!ingssternbilder  in den Südwestquadranten  wei-tergewandert;  nur Waage und Bärenhüter  befinden  sich noch im Meridisn.  VonOsten steigen mit  Krone,  Herkules,  Schlange  und Schlangenträger,  Adle(,  Schwan'und Skorpion  die typischen  Sternbilder  des Sommers  herauf.
Drei helle  Planeten  sind jetzt  am Himmel  zu sehen: im Nürdwesten  Venus,  die dengrößten  Teil- des Sternbi0des  Zwillföge  durchwandert  hat und nahe d.em hellenStern  Püllux  steht. Am 16.ß. erreicht  Venus mit  45 Grad ihre größte östliche.Elongation.'  -  Saturn,-  im Sternbild  Jungfrau,  steht  im Süden und hat den Meri-dian passiert;  er geht  bereits  in der Morgendämmerung  unter.  -  Jupiter,  im Skor-piün, steht am Abendhimmel  über dem Südosthorizont.  Am 22.6. zieht  der zu-nehmende  Mond um 22 Uhr MEZ 1 Grad nördlich  an Jupiter  vorüber.  Llm 23Uhr MEZ des gleichen  Tages finden  wir  Jupiter  nur O,2 Grad südlich des SternsAkrfö  im Skorpiün.
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Der mitteleuropäischs  Sternhimmel  am 1. JuÖi 1983  um 22 Llhi  MEZ
t  Großer  B;ir  lfüsa   majür),  2. Kleiner  Bäi (Ursa minor),  3. Drache (Draco),4. Kepheus  (Cspheus),  5.' Kassiopeia  (Cassiopeia),  6. Giraffe  (Camelopardalis),
7. Eidechse  (Lacerta),  8. Perseus (Psrseus)';  9. Fuhr;ann,  lAuriga)",  10. Her-kules (Hercules),  11. Andromsda  lAndromeda)",  12. Sömyan ICygffius),  13. B;i-renhüter  (Bootes),  14. Ja6dhunde  (Canes venati=i),  15. Löwe  (Lao),  16. LuchsILynx),  17.  Krebs (Cancer)',  18. Wasserschlange  IHydra)',  19. Zwillinge  (Ge-mini)',.20.  Adler (Aquila)",  21.Skorpion  lScorpius)',  22. ,lungfrau  (Virgo),23.  Schlangentr%er  (0phiuchus),.24.  Nördliche  Krone  {Corüna  borealii),25. Waage-  iLibra),  26. Leier (Lyrö),  27. Sch0ange (Serpsns),  '28. Rabe (Corvus),29. Haar der Berenike  (Coma  Berenices),  30. Becher  lCrater)'.'   "  a

Die mit  einem Sternl")  versehenen  Sternbilder  befindsn  sich zur Zeit  der Bsob-achtung  nicht  metir  oder  noch  nicht  vollsttiridig'übeidem  HÖrizönt.',



GEMEINDEBLATT
3. Juni  1983

Gnadenbild,,Unserer  Lieben  Frau"

am  Hochaltar  der  Pfarrkirche  Mariä

Geburt  in Galtür

Der  Hochaltar  der  Galtürer  Pfarr-

rche  birgt  in seiner  Mitte  das Gna-

inbild,,Unserer  Lieben  Frau."
Dargestellt  ist die M'utt6r Gottes
s Himmelskönigin.  Auf  ihrem lin-

:n  Arm  hält  sie das gekrönte  Jesu-

md,  welches  die  Weltkugel  mit der

nken  Hand  umspannt,  mit ihrer

.echten  tfögt  sie das Zepter,  auf  dem

[aupt  eine  Krone.

Beide  Skulpturenwaren  ursprüng-

ch  gotisch  und  erhielten  im  Spätba-

ock eine hölzerne  Ummantelung

ind  ihrä  Kronen.

Gnadenbild  am Hauptaltar  der  Galtü-

rer  Pfankirche  (Foto:  Maföis)

Die  Herkunft  dieses altert  Gna-

denbildes  ]iegt'im  dunkeln.  Nach  der

Uberlieferung  soll  es aus dem  Enga-

din stamrÖen.  Die  Legende  berich-

tet, daß ein frommer  Ga]türer  im

Traum  die Statue  in einem  hochge-

henden  Fluß  fortschwemmen  sah.

Er  erhielt  im  Traum  die  Weisung,  die

Figur  zu bergen  und  nach  Galtür  zu

bringen.  So gemahnt,  ging  er nach

Landeck,  erttdeckte  die Mariensta-

tue  im  Inn  ürld  brachte  sie nach  Gal-

tür.

Als  historisch  sicher  gilt,  daß das

Gnadenbild  seit  1360  in Galtür  ver-

ehrt  wird  und  seitherZiel  zahlreicher

Wallfahreraus  nahund  fernwarbzw.

ist.

Am Bartolomätag'  (24.  August)

1622 fielen  die Engadiner  -im Zuge

der  Kämpfe  zwischen  Österreichund

Graubünden.in  Galtür  ein  und  steck-

ten die Kiröhe  und 34 Häuser  in

Brand.  Bei diesem  Brand  blieb  das

Gnadenbi)d  unversehrt,  obwohl  es

600JAHBE  WEIH!: DER
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in der  g]ühenden  Asche  lag. (Nur  der

linke  Arm  des Jesukindes  war  etwas

verkohlt!)  Ein  gewisser  Johann

%attle  zog  es aus  derGlut  und brach-
te es in  Sicherheit.

Der  fromme  Galtürer  Pfarrer  Jo-

dok  Mattle  (1714  - 1792) ließ eine

große  Anzah]  von  Abbildungen  die-

ses Gnadenbildes  mitfolgendenVer-

sen in Kupfer  stechen:  ,,o Maria,

Schönste  der  Schönen,  Dich  Sonne,

Mond  und  Sterne  krönen.Schon  400

Jahre  bereits  allhier!

Der  Wunderglanz  ist berühmt  an

Dir,  Auch  der  Bilderstürmer  Feuer

und  Bach',  Dich  zu vertilgen,  war

allzu  schwach."  (Tinkhauser  - Rapp,

Topographisch  - historisch  - statisti-

sche  Beschreibung  der  Diöcese  Bri-

xen,  Bd.  4, S. 275)

i:ib

Die  ehemalige  Grabtafel  des Jodok

Mattle,  von  1749  bis  1792,  Pfarrer  von

GaJfflr,  wird  4m neuen  Galtürer

Widum  verwahrt.

Spiel  und  Medien  in  Familie,

Kindergarten  und  Schule

Das  Europäische  Pädagogische

Symposion  findet  heiuÖr vom  23.7.

bis 6.8. in Kärnten  statt.  Veranstal-

tungsorte  äind  die  Pädagogische

Akademie  des Bundes  ünd  die Uni-

versiföt  tür  Bildungswissenschaften

in Klagenfurt."-

Die  wissenschaftliöhe  Leitung  ha-

hpü  Prnf  F.rnst  Mever,  Heidelberg,

urid  Miriisterialrat  Dr.  AlbertRieder,

Wien,  inne.  Im  Präsidium  scheint  ne-

ben Sektionschef  Dr. Adolf  März,

Ministerialrat  Dr.  Erhard  Kutschera,

Ministerialrat  Dr. Altenhuber  und

Prof.  Dr.  Hermann  Röhrs  auch  Prof.

Engelbert  Gitterle  auf, der dieses

Symposion  im  Oberinntal  (Ober-

gricht)  vor  etlichen  Jahren  initiier'te.

Trotz  zahlreicher  Versprechungen

auch  derAbgeordneten  des Bezirkes

wurde  diese  -internationale  Veran-

sta]tung,  die  diesem  Raum  ganz  we-

sentlicheImpulsezu  geben  imstaride

gewesen  wäre,  nach  dem,,Fall  Git-

terle"  (Hauptschule  Prutz/Ried)  aus

der Hand  gegeben.

Wie  aus dem  Titel  ersichtlich,  be-

faßt  sich  das diesjährige  Symposion

mit  Spiel und Medien  in Fami]ie,

Kindergarten  und  Schule,  einem

wichtigen  Thema,  dem gerade  an

-den Schulen  noch  immer  viel  zu we-

nig entsprochen  wird,  obwohl  die '

Medien  -  vor.  allem  das Fernsehen  -

großen  Einfluß  auf  die Entwicklung

des jurigen  Menschen  haben  und  das

Familienleben  wesentlich  mitbe-

';ifimmpn  T)as Symposion  versucht,

Pfingsten  1983  -

Unfallsfötistik

Insgesamt  haben  sich  von  Freitag,

 20. Mai  1983,  bis  einschließlich

Pfingstmontag,  23. Mai  -1983, im

Bundesland  Tirol  66 Verkehrsunfölle

mit  Personenschaden  ereignet.  Bei

diesen  Unföllen  wurden  98 Personen

zum  Teil  schwer  verletzt  und  6 Per-

sonen  getÖtet.

Im  Vergleich  dazu  Pfingsten  1982:

77 Verkehrsunfüle  mit  Personen-

schaden,  1.q6 Verlet-zte  und  2 Tote.

Wegen  Uberschreitung  der  zuläs-

sigen  Oeschwindigkeiten  mußten

433 Anzeigen  (1982:  252 Ainzeigen)

erstattet  und 2.049 0rganmandate

(1982:  2.097  0rganmandate)  ver-

tföngt  werden.  -

Während  der  Pfingstfeiertage  wur-

den  33 Führerscheine  (1982:  25 Füh-

rerscheine)  abgeinommen.

Wegen  der kalten  Witterung  war

das Verkehrsaufkommen  vor  allem

im Nahverkehrsbereich  relativ  ge-

ring.  Trotzdem  ist  die Zahl  der  exe-

kutiven  Beanstandungeninsgesamt

angestiegen.

Diö  meisten  schweren  Unfölle  er-

eigneten  sich auf  den Hauptdurch-

zugsstraßen.  Die  Lenker  von  einspu-

rigen  Kraftfahrzeugen  waren  dies-

mal  am Unfällgeschehen  besonders

stark  beteiligt.

Die  häufigsten  Unfallursachen

waren  überhöhte  Geschwindigkei-

ten auf  regennasier  Fahrbahn  und

Vorrangverletzungen.

durch  Vorträge  von  Fachmenschen

aus ganz  Europa,  Workshops,  Exkur-

sionen,  Kurse,  K)eingruppengesprä-

che, Foren  etc. diesem  umfangrei-

chen  Thema  gereöht  zu werden.  Auf

dem  Programm  stehen  zudem  eine

Stadtführung,,Klagenfurt,  wie  es war

und  ist':  dieBesichtigung  von,,Mini-

mundus':  ein Besuch  des Planeta-

riums  und  ein'  Abend  am Wörther-

see.'Veranstaltungen  wie lötzteres,

Exkursionen,  Empfönge  durch  den

Landeshaup,tmann  und  den  Bürger-

meistör  von  Klagenfurt  lassen  auch

die gesellschaftliche  Seite  nicht  zu

kurz  kommen.

.Ainmeldungen  und  Auskünfte:

EPSO-Sekretariat:  Postfach  42, 9022

Klagenfurt;  Tel.  04222/23785.

Özbek  (St.  Anton)  wieder

Boxsieger

Zweimal  boxte Özbek (Sl  Anton1 '- -

den BC Dornbirn  innerhalb  2 Wochc  )

Dornbirn  und Hohenems  und besiegte

im  Staffelkampf  gegen Zürich  den

Schweizer  Spi tzenmann  aus Jugoslawien

Zirkovic  Zoran in der 2. Runde und am

vergangenen  Wochenende  den Süddeut-
schen Meister  im Weltergewicht,  Dome-

nico Barone  aus Italien  VOm BC Munder-

kinden,  (Boxring  Donau)  in derL  Runde

nach Niederschlägen.
St. Antoner  Boxfiliale  Alberschwende

aufgelösl
DieseitApril  I971 bestehendeBoxfilia-

le und der Vorgängerclub  des BClnterna-

tional  St. Anton  a.A. wurde  von Peschitz

mit StichtaB 20. Mai d.J. aufgelöst,  um
Anfeindungen  durch den Vorarlberger
Boxverband  zu enlgehen.  DerTiroler  Pe-

schitz  trainierl  auch an seinem Wohnüri

in Vorarlberg  Boxinteressierte  für den

Arlberg-Boxclub  International  St. Anton,

und iqun kann der VABV  kein Velo mehr

erheben.
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Imster  JägerschieBen

Die  Schützengilde  Imst  veranstaltet  auf

Traditionsgemäß  wird  mit  der Jagdwa['-

e

r

Gesförben
i ' I Sänd:

ndeck

5. - Josefine  Girardelli  geb. Schue-
, 82 Jahre.

5. - Ernst  Sonnweber,
Lebensjahr

ttneu

5. - Rosa  Falch,  geb.  Walse'r,
Jahre.

5. Juni:  Sonntag  der

Einladung  zum

'iOsterreichischen

Katholikentag
irtenwort  von  Bischof  Dr.  Rein-
i Stecher.

msbruck  (pdi)  - Die  Kirche  ist
iftragt,  a]len  Völkern  das Evan-
im  zu verkünden  und  das Ge-
ink  der  Erlösung  zu  bringen  (Vg].
es. u. Ev. vom  10. So. i. Jk.).  In
:m  Auftrag  kommt  auch  vom
3. September  Papst  Johannes
IL nach  Österreich;  unter  die-

Auftrag  steht  auch  der  Osterrei-
:he  Katholikentag.  Beide  Ereig-
: lassen  uns die Freude  und  den
t dieser  gemeinsamen  Aufgabe
Christen  erleben.

:hr  als 4'.000 Menschen  aus 196
en aus uriserer  Diözese  haben
zur  Teilnahme  am Katholiken-
ngemeldet.  Ihnen  a]len,  aber
jenen,  die durch  ihre  Mitarbeit
:rreichung  dieser  großen  Zahl
glicht  haben,.möchte  ich fflr
Bereitschaft  danken.  Die  per-
:he Teilnahme  stärkt  die Zu-

Verlobtensonntag  5. Juni  1983
Hauptschule  Prutz;  Beginn  9 Uhr,

Ende  16 Uhr;  Referenten:  Arzt,  Mut-
ter,  Priester;  Kursbeitrag  pro  Paar  S
100.-;  Anmeldungen:DekanPrutz,
Te]efon  05472/6224.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  5.6.-IO.  Sonntag  im  Jahres-
kreis  - 6.30 Uhr  Frühmesse  rür  Her-
mann  Siess  Vater  und  Sohn;  9 Uhr  1.
Jahrtagsamt  für Maria  Ludwig;  Il
Uhr  Kinderrnqsse  ftir  Fritz  und  Cäci-
lia Huber;  19.30 Uhr  Abendmesse
fiir  Franz  Gabrielli;
Montag  6.6. - Gedächtnis  des Hl.
Norbert  von  Xanten  + 1134  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Philomena  Ladner;
Dienstag  7.6. - keine  Messe  (Klerus-
ausflug);

Mittwoch  8.6. - derlO.  Woche  im  Jah-
reskreis  - 7 UhrFrühmesse  für  Franz
Jung;  19.30 Uhr  Abendmesse  für
Emma  und  Roman  Traxl;

Donnerstag  9.6. - Gedächtnis  des HI.
Ephräm  der Syrer  + 373 - 7 Uhr
Schülermesse  für  Anna  P]attner  geb.
Rudig;  19.30  Uhr  Herz  Jesu  Andacht
-nächtliche  Anbetung!  (Frauen-
abend);

Freitag  10.6. - Herz-JesfüFest  der
Weltkirche  - 7 Uhr  Frührriesse  f'ür
Maria  und  Rudolf  Bombardelli;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Arnold
Reich;

Samstag  11.6. - Gedächtnis  des HI.
Barnabas,  + 1. Jht.  Zypern  - 17 Uhr
Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr
Vorabendmesse  f'ürHeinrich  Patsch;
Sonntag  12.6.  - Herz-Jesu-Sonmag  -
6.30  Uhr  Frühmesse  ffir  Josef  Kraut-
schneider;  9 Uhr  Feierliche  Herz-Je-

su-Prozession:  Urichstr.-Brix-
nerstr.-Fischerstr.-Friedhof:  10.30
Uhr  'Föierlicher  Gelöbnisgottes-
dienst  vor  der Herz-Jesu  Kapelle
(Eröffnung  und  Dank)  (1. Jahrtags-
amt  für  Andreas  Pangratz)  keine  1l
Uhr  Messe!  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Egon  Traxl;

Gottesdienstordnung  Peijen
Sonntag  5.6. - 8.30 Uhr  Gottesdienst
f. Johann  und  Ida  Jäger;  IO.OO Uhr
Hl. Messe  f. d. Pfarrgemeinde  und
aJoh.' Schröcker  Jhm.;  19.00 Uhr
Abendmesse  f. Josef und  Anna
Winkler;

Montag  6.6. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  f.
Dr.  Tschikoff;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  f.
Anna  Auer  Jhm,  ;
Dienstag  7.6. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  f.
Berta  Gritsch  Jhm.;  8.00 Uhr  HI.
Messe  f. Alois  Wurzenrainer;
Mittwoch  8.6. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  f.
Anna  u. Martin  Pessl;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  f. MÖria  Fuchsberger;  19.00
Uhr  Kindermesse  f. Ht.inrich  Spiss;
Donnerstag  9.6.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
f. Engelbert  Marth;  8.00 Uhr  HI.
Messe  f. Maria  Wilfer  Jhm. und
Eltern  Rosa  und  Josef  Wilfer;
Freitag  10.6. - Herz-Jesu-Freitag  -
7.15 Uhr  Hl.  Messe  f. Josef  und  Wen-
delina  Landerer;  8.00 Uhr  HI. Messe
f. Engelbert  und Pauline  Zanger];
19.00  Uhr  H].  Messe  f. Johann,  Her-
mine  und  Franz  Schmid;
Samstag  11.6.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe.f.
Alois  Spiss;  8.00  Uhr  Hl.  Messef.  Ro-
man Hainz  Jhm.;  19.00  Uhr  Vora-

 bendmesse  f. Adolf  und  Anna  Marth
Jhm.  ;

Gottesdienstordnung  Bruggen
Sonntag  5.6. - IO. Sonntag  im  Jahres-
kreis  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrge-
meinde;  10.30  Uhr  Hl. Messe  für
Alois  und  Paula  Pircher;  19.30  Uhr
HI.  Messe  ffir  Josef  Vogt;
Montag  6.6. - HI. Norbert,  Bischof
und  Ordensstifter-  7.15 UhrHl.  Mes-
se für  Josef  und  Ida  Scherl;
Dienstag  7.6. - hier  keine  HI.  Messe;
Mittwoch  8.6. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
für  Maria  Schwarz;
Donnerstag9.6.-17  UhrKindermes-
se für  verst.  Eltern  Trenkwalder;
Freitag  10.6. - Herz-Jesu-Fest,  Be-
ginn  des Herz-Jesu-Triduums;  19.30
Uhr  Hl. Amt  für  Aloisia  Abler  mit
Anbetungsstunde;

Samstag  11.6. - Fest  des Unbefleck-
ten  Herzens  Mariä-17  Uhr  Kinder-
rosenkranz  und  Beichtgelegenheit;
19.30  Uhr  Hl.  Arnt  ffir  '!erstorbene
der  Fam.  Girardelli  mit  ,Anbetungs-
stunde;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  5.6. * 10. Sonntag  im  Jahres-
kreis - 8.30 Uhr  1. Jahresamt  ffir
Agnes  Klingler;  10.30  Uhr  Hl.  Messe
fürdiePTarrfamilie;l9.30UhrSegen-

andacht;

Montag  6.6. - Hl.  Norbert  von  Xan-
ten  - 7.15 Uhr  1. Jahresamt  für  Franz

- Gstir;

Dienstag  7.6. - derlO.  Woche  im Jah-
reskreis  - Keine  Messe!
Mittwoch  8.6. - derlO.  Woche  im Jah-
reskreis  - 7.15 Uhr  Schülermesse  als
Jahresmesse  für  Andreas  Kecht  und
Angehörigö;

Donnerstag  9.6. - Hl.  Ephräm  der  Sy-
rer  - 19.30  Uhr  1. Jahresamt  für  Josef
Allgäuer;

Freitag  10.6.  - Hochfest  Herz  Jesu -
7.15 Uhr  Jahresmesse  für Johann
Kostolnik;

Samstag  11.6. - Hl.  Barnabas  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  fijr.Hermanp,  Jo-
hanna  und ,Amalia  Pircher;  19:30
Uhr  HI. Amt  tür  Karoline  Schweis-
gut;

Sonntag  12.6.  - l1. Sonntag  im  Jah-
reskreis  - äußereFeier  des Herz-Jesu-
Festes  - Bundesfest  des Tiroler  Vol-
kes - 6.00 Uhr  Jahresmesse  für  Ida
'und'Paula  Platt-  Aussetzung!,  8.00
Uhr  Hl. Amt  für die Pfarrfamilie  -
Prozession  und  Bundeserneuerung;
10.30  Uhr  Jahresamt  füi' Max  Paal
jun.;  15.45  Uhr  Andacht-  Segen  und
Einsetzung;

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag,  5. Juni1983  um  18 Uhr.

Hcr.iusgeber,Eigenfümcrri.Vcrlcgcr
 Siiuligc-

meinde  Liiimeck  - Schri('tlcitung  und  Vcnv.il-
Uing:  6500 Liindeck,  R.itliaus,  Tcl  2214 orlei2403 - Ftirden  Verliig,  Inli.ilt  und  Inscr.iicntci
veriinlworllicli.  Oswifül  Perklüld,  Lamtleck,
Rinliiius  - Ersclieini  jedcn  Frcitüg  - Jiifüliclici
Bezigspreis  S lOO.-  leii'ischlielil.  8% Mwiil.)  -Versch1cißpreisS3  -(incl.)!%Msyst  )-Verliigii-
post.imt  6500  Liindeck.Tirol  - Eischcinungsori
Liindeck-Drrick  Tyioli.i  Laimcck.Pacmci  Hri-bert  Pl.ingger,  Miilseisli.ille  15. Telel'on  2512.

4./5.  Juni  1983
Arztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher
Dringlichkeit)

von  Samstag  7 Uhrfrüh  bis  Montag  7
Uhr  früh

Lanideck-Zams-Pians-Schönwies-

Fließ:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,
Hauptstr.  53, Tel:  05442/2351
St. Anton-Pettneu:
Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446/2828.

Kappl-See-Galtiir-ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,
TÖ]. 05445/230
Pnitz-Ried:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  bis Montag  7 Uhr
Dr.  A]ois  Köhle,  Ried  i.o.  51,
Tel.  05472/6276
Pfunds-Nauders:

' Ordinationsdienst:  Samstag  7-12  Uhr
Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221,
Tel.  05473/500

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertags-
dienst

(Notdienst)  Samstag  und Sonntag
von  9 bis 1l  Uhr
Dent.  Dr.  Walter  Müllner,  Tarr,enz,

-Hauptstr.  9, Tel.  05412/2006.
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel:  05445/268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  F!il-
len

Stördienst  'IIWAG
Te]efon  2210  oder  2424.
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SV Zams I : SC Steinach I

1:2  (1:O)
SR  Fae  - gut,  Tor  för  Zams:  Scheiber

300  Zuschauer

Zams  trat  mit  einem  noch  beruhigen-

den  3 Punktevorsprung  gegen  die  junge

Mannschaftaus  Steinach  an,  wobei  es den

Gästen  um  nichts  mehrgingund  Zams  als

haushocher  Favorit  galt.  Die  Wipptaler

prakttzierten  von  Beginn  an  einegfü  funk-

tfönierende  Abseitsf'alle,weIche  nur  ein-

mal  nicht  azuschnappte,  aals Scheiber  in

der  12. Minute  auf  und  dponzog,  den

gegnerischen  Torhüter  gefühfüoll  über-

hob  und  auf  1:O stellte.  Alles  schien  für

Zams  wunschgemäß  zu laufen  und  nie-

mand  rechnete  mit  einer  Wende  am  Spiel-

geschehen.  Die  Hausherren,  die  elanvoll

begonnen  hatten,  konnten  sich  taktisch

jedoch  au['  das Spielkonzept  der  Gegner

nicht  einstellen,  versuchten  immer  wie-

der'  stereotyp  den  Steilpaß,  anstatt  im

Alleingang  aus  dem  Mittelfeld  den

Abwehrriegel  zu  knacken.  Anders  die

Steinacher,  die  den  Zammern  den  Raum

geschickt  einengten  und  mit  ihrem  präzi-

sen Kurzpaßspiel  die Zammer  Abwehr

immer  wieder  in schwere  Ver}egenheit

brachte.  DerAusgleichlagbereitsvorSei-

tenwechsel  in der  Luft  und  hätte  nicht

Schmid  eine  Glanzleistung  vollbracht,

wäre  die  Blamage  schon  früher  perfekt  ge-

worden.  Nach  Seitenwechsel  konnte

Zams  keine  Reserven  mehr  mobilisieren,

man  vermißte  den  letzten  Biß,  taktische

Disziplin  und  Spielübersicht,  die not-

wendig  gewesen  wären,  eine  Schicksals-

pariie  günstig  zu entscheiden.  So aber

wurde  diehecausgespielten  Chancen  zum

Teil  eigensinnig  aber  auch  stümperhaft

vernebelt.  Steinach  erkannte  die  Harmlo-

sigkeit  der -Hausherren  immer  mehr,

nützte  einen  Abwehrfehler  in der  50. Mi-,

nute  zum  Ausgleich  und  rieb  die  Zammer

in  der  Folge  gänzlich  auf.  Zams  versuchte

zwar,  zaghafl,  die  drühende  NiederlaHe

abzuwehren  und  anstatt  sich  wenigstens

aufdas  Halten  des  einen  Punktes.zu  verle-

gen,  wurde  ohne  Rückversicherung  ange-

griffen  und  mußte  schließlich  in der  82.

Minute  wieder  aus  einem  Konter  das 1:2

hinnehmen.  Bei Zams  erreichte  außer

Schmid  kein  Spieler  die  Normalform  und

b1iöben  insbesondere  die Mannschafts-

stützen  Qieles  schuldig.  Zams  stellte  für

diese  Begegnung  zwar  das letzte  Auf'ge-

bot,  welches  durch  die Verletzung  von

Mungenast  noch  weiter  reduziert  wurde.

Die  Gunst  der  Stunde  wurde  nicht  ge-

nützt  und  es wird  sehr  schwer  werden,

den  sicher  scheinenden  Aufstiegzuschaf-

fen.  NächsterGegneristderSCWeerberg,

derauf'grund  desHeimvorteiles  uand ange-

kündigter  Revanche  vom  Herbst  schwer-

zu.bezwingen  sein  wird  und  dann,  qo va-

dis SVZams?  Zams  führtnochmiteinem

Punkt  uor  dem  ständigen  und  hartnäcki-

gen  Verfolger'Telfs,  deraufeinenweiteren

Umfaller  der  Zammer  wartet.  Vielleicht

stel{t  sich das sagenhane  Glück  vom

Herbst  in letzter  Minute  wieder  ein,  je-

doch  ohne  Fleiß  kein  Preis!  Zams  spielte

mit,

Schmid,  Nagele,  Schultus,  Fraidl,  Pa-

scher,  Seidl,  Mungenast,  Marth,Pauli,

ScHeiber,  Hammerl;  Marth  Stefan.

SV  Zams  U 23 : SC  Steinach  U-23  4:1

Die  junge  G.arde  der  Zammer  spielte

zwar  nicht.in  Uberform,  eine  solide  Lei-

stung  Tore  von  Nimmervoll  Josef  2x  und

Zangerl  2x genügten  zu einem  sicheren

Heimsieg.

SVZams  Jugend  :ESVHatttngJugend  (6:3

(3:1)
Die  Zammer  zeigten  gegen  den  Tabel-

lenletzten  gef'ällige  Kombinationen  und

kamen  erst  ins Wanken,  als die  Spieler

den  Angriffsschwung  übertrieben  und  je-

der  zu Torehren  kommen  wo]lte.

Die  Tore  für  Zams  erzielten:  Haslacher

2, Siegele  2, Marth  und  Strobl.

SV  Zsims  Knaben  : SV  Mieming  Knaben

2:0
DieJüngsten  kommen  langsamauch  in

Schwung  und  erwiesen  sich  als einge-

spieltei  Team.  Gratulation  an Tramer

Pauli  Helmut,  deraus  dem  mit  Mini  Kna-

ben versförkten  Kader  sicher  das Maxi-

mum  herausholt.

SK  Schönwies  Schüler  : SV  Zams  Scb«ller

1:1

Zams  war  im  Feld  die  spielerisch  besse-

reMannschaft,  leistete'sich  in  derAbwehr

jedoch  zu  argeSchnitzer.  DieMannscha[t

spielte  dieses  Mal  sehr  diszipliniert.

Sportverein  Landeek  mit  viel

Schwung,,Karnpfkraft  und

Angriffswirbel  in  den

Endspurt  zur  Landesliga!
Ein  grüßartiges  Spiel  des Sportvereinä

gegen  eine  starke,  athletische  Stubaier

Mannschaft,  die  erst  niedergekiimpfl  wer-

den  mußte,  ehe  sie bereit  war,  derr  Tabel-

lenführer  SV Landeck  als  stärkere  Elf

anzuerkennen.  Es war  ein Mannschafts-

erfolg,  jeder  gab sein  Bestes  und  als mit

Beginn  der  2. Halbzeit  die  Maschine

warmgelaufen  w'ar, -gab es kein  Hdlten

meh-r. Den  Torreigen  eröffnete  Thönig

Hubert  per Kopf  nach  {dealflankq  von

Trenkwalder  in der  11'. Minute.  Bereits  2

Minuten  späterkam  der  Ausgleich  durch

Tandler,  derallerdings  zuvorden  Ball  mit

der  Hand  mitnahm.  Fanden  Faduffi  und

Ernstbrunner  in  der  Folge  besonders  gute

Torchancen  vor;  waren  auch  die  Gäste  im

Kontern  geföhrlich  und  hfftten  sogar  ein-

mal bereits  Torhüter  Schatz  überlistet.

Ziem)ich  ausgeglichen,  spannend  und  so

recht  nach  dem  Geschmack  der  Zu-

schauer  verlief  die  erste  Halbzeit.  Doch

mit  Beginn  der  2. Halbzeit  ging  es Schlag

auf  Schlag.  Landeck  koünte  noch  mehr

Tempo  zulegen  und  als  TMnig  einen

schwachen  Rückpaß  aufnahm,  Torhüter

Abentung,  trotz  der  6 erhaltenen  Treffer

stärksten  Gästespieler,  ausspielte  und  die

vielbejübelte  2:1 Führung  erzielte,  schie-

nen  die  Gäste  ins  Mark  getroffen.  Nicht

lange  ließ  das 3:1 auf  sich  warten.  Eine

Landecker  Standardsituation  -  'ThöniB-

einwurf,  Verlängerung  durch  Aufder-

klamm  und  Kopfbälltor  von  Regensbur-

ger. Dann  schieden  Eigl  und  Mark  mit

VerletzuÖgen  aus.  Mit  WaÖhter  Dietmar

und  Cakir  Nurretin  kam  neuer  Wind,  der

den  Landecker  Angriffsschwung  noch  be-

flügelte.  Nach  harten  Schüssen  von  Thö-

nig,  rnstbrunner  und  Regensburger,  die

bravounjs  abgewehrt  wurden,  drang

Trenkwalder  in den  ge@nerischen  Straf-

raum,  sein  mächtiger  Antritt  konnte  nur

regelwidrig  gestoppt  werden,  Thönig  ließ

sich  die  Elferchance  nicht  entgehen  und

stellte  auf  4:1. In den letzten  Minuten

wird  die  Neustii'ter  Abwehr  fast  nach  Be-

lieben  ausgespielt  und  der Techniker

Cakir  Nurretin  zeigt,  was  er kann.  Zwei-

mal  nimmt  er ein  Zuspiel  von  Ernstbru'n-

ner  auf', stellt  zunächst  im Direktschuß

unha)tbar  auf  5:1 und  wenig  später  nach

sehenswerter  technischer  Einlage  auf  6:1.

FürNeustift  ist  der  Zug  aureinen  Spitzen-

platz  in  derTabelle  vertan,  es hat  bereits  5

Punkte  Rückstand  auf  Landeck.  Landeck

dar[, gestärkt  durch  hinzugewonnenes

Selbstver!rauen  und  ein sehr  gutes  Tor-

verhältnis  einmäl  mehr  hoffen,  seinen  1.

Tabellenplatz  in.  den  zwei  restlichen

Spielen  in Fulpmes  und  zuhause  gegen

Hairhing-Otztal  erfolgreich  halten  zu

können.  Schlachtenbummler  zum  Spiel

nach  Fulpmes,  das in  Fulpmes  am kom-

menden  Sonntag  um  17.00  Uhr  ang,epM-

,fen  wird,sind  herzlich  zur  Busf'ahrt  eirige-

laden  - Meldungen  erbeten  bei Franz

Reich;  Eurospar  Landeck.  Torschützen:

Thönig  3, Nurretin  2 und  S.-Regensbur-

'ger

Auch  U  23 feierte  über  Neustit't  einen

Kontersieg,  der  noch  höher  hätte  ausfal-

len  können.  Torschützen:  Wachter  3,

Flatschacher  Benno  3, Wachter.Miachel,

Cakir  und  Zangerl  T. je l

SV  Landeck  Jünioren  - SV  Natters  Junio-

ren 9:1.  Tor:  Siegl  Wolfgang  3 Schnegg,

Harold,  Mall,  Raneburger,  Pöschl,  Schar-

schingjel

Natters  war  nur  mit  8 Spielern  angetre-

ten  und  versuchte  mit  gekonnter  Abseits-

falle  m%lichst  billigwegzukommen.  Die

Natterer  führten  durch  einen  Glückstret'-

rer von  der  Mittellinie  aus  sogar  mit  l:O

und  machten  in  derl.  Halbzeit,  die  mit  3 :l

-für  Landeck  endete  noch  einen  starken

Eindruck.Siefielendannaberdurc=  'it-

ausschlüsse  und  Konditionssch  Ae

immer  mehr  ab und  mußten  zufr'i'öaden

sein,  nich(  düppelzählig  geschlagen  zu

werden,  denn  4 mal  wurde  von  den  Land-

eckern  die  Chance  eines  El+'ers  vernebelt.

SV  Landeck  Schüler  - ISKSchfüer  O:4

Die  körperlich  stark  unterlegenen

Schüler  hielten  sich  eirie  Halbzeit  mit  O:O

recht  gut,  mußten  dann  aber  die  Überle-

genheit  der Innsbrucker  zur Kenntnis

nehmen.

SV Landeck  Knaben  - SV  Obsteig  Knaben

6:0;

Tore  Landerer  4, Bombardelli  Gerald  2.

Ein  klarer  Fall  'für  den  Tabellenführer

der  Knaben  GruppeVJI  Oberland,  die  fast

ausschließlich  nur  yor  dem  'Gästetor

spielten.

SY  Landeck  Mini-Knaben  - SVImst  Mini-

Knaben  3:1  Tore:  Birnbaumer  2 und  Krug.

Landecks  jüngste  bereits  sieggewohnte

Fußba)ler  feierten  im letzten  Meister-

schaftsspiel  einen  sicheren  Sieg  über

Imst,  der auf  Grund  besserer  Technik,

ein-es gu.t.en Zusammenspiels  und  spiele-

rischer  Uberlegenheit  mehr  als verdient

ONDEFUJKTION b iEle"rohaus

CHWENDINGER & FINK
Abverkauf  VOn Ausstellungsküchen  mit bis zu !»O% Nachlaß

Einbaugeräteset  (Herd,  Mulde,

Stereo-Turm  ohne  Rack  ab

Video-Recorder  "  ab

Farbfernseher  51 cm  ab

Farbfernseher  67  cm  '  ab'

Dunstabzug,  Kühlschrank)

7.990.  -  Geschirrspüler

16.490.  -  Waschvollautomaten

s.ggo.  -  Gefriertruhen  210L

11.990.  - - Gefrierschränke  220  L

12.400.-'

8.590.
4.950.-
4.290,-
s.goo,-

Mi  9ivvafübn  ifüsenlose  Zahlungsziele Teilzahlungsmöglichkeit  bis  zu 36 Monatsraten
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+tet«(  5>ew«  Aan'2j«t/&
Unser Programm  Öb Sams1at3,  4. Juni 1983
Jeden  Samstag  Musik  und  Tanz  mit  den  3 Jokers
Sonntag  Frühschoppen  mit  den  3 Jokers-
Ab  diesen  Sommer  erstmalig  jeden  Mittw-öch  DämmersÖhoppen-

aauf  der  Terrasse,  ab  19.30  Uhr.
Diesmal  mit  dem  Austria  Trio  (Ernst,  Hans,  und  Peter)

Großartige  Erfolge  in  der
3. Meisterschaftsninde  för
den  Tennisclub  Landeck

Herausragend  TCL  I siegt  in  Schwaz

9:0

' Siegesserie  der  l. Herrenmann-
scha'ft  des TCLwii'd  langsam  unheimltch.
aAlle drei Runden  wurden  klar,mit  9:0 ge-
wonnen  und  mit  dem  Spiefüerhältnis  von
27:0  führt  TCL  ] natürlich  klar  die Tabelle
der Landesliga  B an. In den restlichen
zwei  Runden  spielt  TCLI  in Landeck  ge-
gen. Hall  I und muß dann  zum  größten
Widersacher  IEV Il  nach Innsbruck.
Auch-  die TCL-Damen  siegten Begen
Reutte  l klar  mit  6:1 und dürften  einen
mittleren  Tabellenplatz  sicher  haben.
Schließlich  konnten  auch  die Herren  vom
TCL  II im Nachbarderby  gegen Zams  I
und  6:3 die Oberhand  behalten,  während
sich  TCL  IIl  in Sölden  3:6 geschlagen  ge-
ben mußte!

TCL-Damen  : Reutte  I6:1:
Der  Sieg  des TCL-Damenteams  fiel  we-

sentlich  klarer  aus, als erwartet,  und  es
zeigten  sich deutlich  die  Früchte  dps gu-
ten Trainings,  denn  im Vorjahr  hatte  der
T(L  noch  weseritlich  härter  zu kämp['en.
Der  Sieg stand bereits  nach den Einzel-
spielen  fest, da durch  Erfolge  von  Retch-
mayr,  Hi[tler,  Dapunt  und  Pilser  bereits
eine  uneinholbare  4:I  Führung  feststand.
I 'en  Doppelspielen  punkteten  dann
i . beide  TCL  Doppel.

Ergebnisse:  Reichmayr  Y.: Sprenger
6:3, 6:2 Hittler  M. : Singer  6:0, 6:1 Tiefen-
bacherE.  :Bachmann2:6,3:6DapuntCh.
: Aite  6:4, 6:3 Pilserl  : Bachmann  B. 5:7,
6:2, 6:3 Doppel  : Reichmayr/Dapunt  :
Sprenger/Singer  6:4, 6:7, 6:4 Hittler/Tie-
fenbacher  : Bachmann/Aste  6:2, 6:2 '

Schwaz  l : TCL  IO:9:
Mi(  gemischten  Gefühlen  fuhr  die 1.

Herrenmannschaft  nach  Schwaz  und
kann mit  einem  großartigen  9:O Erfolg
nach  Hause,  wobei  dieErgebnisse  der  ein-
zelnen  Spiele mit  nur einem  einzigen
Satzverlust  geradezu  deklassierend  sind!
TCL  I befindet  sich zur Zeit  in  einer
hervorragenderi  Form  und  es ist zu hof'-
+'en, daß diese  bis zum  Ende  der  Meister-
schaft  anhält!

Ergebnisse:  Esterhammer  : Dapunt  M.
3:6, 4:6 Walter  : Mahlknecht  E. 1:6, 3:6
Teissl  : Hackl  G. 7:6, 1:6, 5:7 Krammer  :
Jenewein  M.  1:6, 2:6 Wechselberger  :
Ennemoser  M. 2:6, 3:6 Wömdle  : Hittler
Th. 1:6,2:6Doppel:Krammer/Teissl:Da-
punt/Jenewein  3:6, 5:7 Walter/Gruber  :
Hackl/Ennemoser  3:6,  2:6  Wörndlö/-
Wechselberger  : Mahlknecht/Hittler
1:6/0:6.
TCL  II  : Zams  16:3

Mit  großer  Spannung  wurde  dieses.
Derby  erwartet,  in dem sich  TCL  II  nach,
spannenden  Kämpfen  doch  ziemlich  si-
cher  durchsetzte.  Nach  Siegen  für  TCLII
von  RaBgl Guätav,  Gurschler  Erich,
Probst  Seppl und Dittrich  Heinz  (für
Zams  gewannen  Lechthaler  Reinhard
und  Schuler  Walter)  fflhrte  TCL  II nach
den Einzelspielen  4:2. Im Doppel  schien
sich  das Blatt  noch  zu wenden,  da Zams
durch  eirl,en Sieg  von  Marth/Schuler  aula
4:3 herankam  und die anderen  beiden
Doppel  auf  des Messers  Schneide  stan-
den. Schließlich  konntenaberdoch  beidc

-TCI:-Doppel  Raggl/Probst  und  Gur-
schler/Dittrich  im  dritten  Satz'die  Ober-
hand  behalten  und  den 6:3 Sieg  sichersiel-
len.
Siilden  l : TCL  III6:3:

Durch  diese  dritte  Niederlage  wird  die
Situation  ffir  die junge  TCL  Ill  Mann-
schan  kritisch.  Es wird  eines mtensiven
Trainings  bedürTen,  um aus dieser  Lagc

Kein  Gesc"henk  -  aber  eine  wirkliche  Gelegenheit:  Ford
Transit  Pritsche,  erst  7.000  km,  Neupreis
S 144.000.-,  Abgabepreis  S 1 oo.ooo. -  incl. MWst.
Jeep  CJ7,  mit  Hartdach,  90  PS, Sparmotor,  Schauwa-
gen, xomplett  mit Ai-it-iängekupplung,  LKW-typisiert,
voll absetzbar,  S 210.000.  -  incl. MWST  Autohaus

'Oberland  Imst,  Telefon  05412/2262.'

8er(föaa'
peyp5l'iCk

ab 1.6.  wiedei  gfüffuet.

noch  dem  Abstieg  zu entrinnen!  TCL  lll
lag nach  den  Einzelspielen  bereits  mit  2:i
im Rückstand,  wobei  die Punkte  Schuler
Hannes  und  Eder  Albert  erspielten.  Im
Doppel  verschönerten  noch  Pilser  Ger-
hard/Eder  die  Niederlage  auf  3:6.'

Votschau:  Kommendes  Wochenende  fin-
den bei der Turnerschaft  Innsbruck  die
Tiroler  Einzelmeisterschaften  statt. Die
4. Runde  der Mannschaftsmeisterschaft
ist am 1l.  und 12.6. mit  folgenden  Spie-
len:  Damen  ülTC  (Innsbrucker  TC):  TCL.
Herren  TCL  I:Hall  I, Ehrwald  I:TCL  II,
TCL  III:Telfs  III.

Es kommtvor,  daßBergeMäusegebä-

ren;  manchmal  tritt  aber  auch der
entsetzliche  Fall  ein,  daß einer  Maus
zugernutet wird, einen  Berg zu geb0-

g-0ualitäts-Waschtisch-Set
60 cm, komplett  mit Armaturen

»aHamabeIgeundmo()sgrun  nursl.1g5rinct.vwst.

g-0ualitäts-WC-Set
Betestigungs-GarnItur,  in weiß nur S N

Inbahamabeigeundmoosgrl)n  nursl49Sv-inci.vwsi.

oualitäts-Dusch-Set
Brausetasse  3.5 mm. 80 x 80 cm. Schub-
stangengarnlfür  600 mm,'Brause-
batterie,  Ab- und Überlaulgarnifür,
in welll  statt S L721-

, in bahamabeige  und moosgrün
statf S 1B90, nur S 1i394r  incl. MWSt.

g-0ualitäts-Badewannen-Set
Stabile  la-Badewanne,  1 7ü x 75 cm,
emailliert,  StaHlblech,  3,5 mm nahtlos

weiBstaffS2978.-   nurS  s
bahamabelge  und moosgrün  statt  S 3.178.-  nur S 2i5'19r

Landeck,  Herzog-Friedrk.h-Söraße  11
7.30-1  2 und 13-1 7.30 Uhr. Sa. 8-12 uhr.  Tel. 05442/225ß

Kassa-Abholpreise
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Aufräumerin  3-4  Std./Woche  für  Pensionistin  in Land-

eck gesuc"i - Telefon  05442/2437.

' Kreiselmähwerk  für  Hydraulik,  einsatzbereit,

S 14.500.  -  und  Alfa  Laval  Häcksler,komplett  mit  Mo-

+" S 1250oa -  - Tel. 05238/8437.

s bl  bJ(lN(rla  I uOCrlL

geöffnet  von  16.30  bis  1.OO  Uhr

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Bruno  Markl

Italieniscti
W«Xt1en  im
MallaunsB
vom  4.-26.  Juni  1983

(ausgen.  11.  Juni)

Köstliche  Spezia.litäten  ausgewählt
von  unserem  Kuchenchef
NiCOlaiSe Manfred

Wenn Sie
ans Bauen  denken,

soltten  Sie ietlilzeilig
rtm uns sprechen!

Die BTV bietet

Ihnen maßgeschneiderte
und vor allem

günstige

FinanzieningsmodeIle
an.  -

Geme beraten  wir Sie

über Neubaufinanzierung,

, Attbausanierung,

Wohnungsverbesserung  und

alle Förderungsmöglichkeiten;
gründlich  und  solid!

Sprechen'.Sie  doch,

mit uns darüber.

Bank  fürTirol  und  Vorarlberg

Frisch ah Werk zu Superpreisen!!!

,,[)enn jefö  beginnt die Grillzeit"

vom  3.6.1983-11.6.1983

Vollfl. S.-Stelzen  P.kg  S 27,70
incl.  S 29,90

öchweinsschopf,  m.K.  p.kg  S 46,20
incl. S 49,90

Mag.  Schweinebauch  p.kg  S 49,'
o.K.  incl.  S 52,90

Frankfurter  p.kg  S 64,70
incl.  S 69,90

St.  Galler  Bratwurst  p kg S 64,70
incl. S 69,90

Fleischkäse,  halbe  vacpac

P.kg  S 39,  -
?cl.  S 42,10

unsere  jeweiligenBeachten  Sie

Tagesangebote!

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleisctiwarenfabrik'

6551 PianS  33 Tel, 05442/2038
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EINE SB AUTOWASCHE  GRATIS
erha«ten  Sie gegen  A5gat)e  dieSeS GutSCt1eineS in der
Zeit  von  4.-'10.  Juni  1983,  wenn  Sie zugleich  Ihr
Fahrzeug  volltanken.

(S

St1ell-Ser\/ice-Station

REINHARD  NOVAK
Landeck  (gegenü5er  BatintiOf)
Tel. Q5442/2336

Teppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.
Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.
Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstra13e,
Telefon  0541  2/3080.

hirhhren-Gekl  spar

ii lll 0

ab 1. Juni  kein  Ruhetag  mehr.
Vom  4. bis 12.  Juni

yaai@Bct w2i g-ay«ttuuoetA«
ab Mitte  Juni  jeden  Freitag

Zitherabend.  Kein  Eintritt.
Wir  freuen  uns auf  Ihreri  Besuch

Fam.  Bernath  und  Mitarbeiter
Telefon  05472/6613.

Rotiner's

Wasctiewoctien
in LandeCk  und
PianS
la-Qualität  zu Tießtpreisen

Damüik.

oa. pyjama
Da. Slip
Da. Hemd
Da. Hemd
IDa. NatfüliviiKl
Da. NatMlivmtl

S 298.  -  (598. -)
S 39.  -  ( 85. -)
S 79.  -  (149.  -)
S 69.  -  (129. -)
S 298.  -  (598. -)
S 398.  -  (698. -)

Herren:
hr.  Pyjama  S 350.
Hr. Joggeranzug  S 350.

(690.-)
(698. -),

Kinder:
xo. Pyjama
Kn. Slip
Md. Natlillövmtl
Md Garnitur
Md.  Slip

S169.
S 46.
S169.
S 69.
S 29.

(350.-)
(89.-)
(350.-)
(139.-)
(55.-)

Die in Klammer  angefütirten  Preise sind die üblichen
Verkaufspreise

TEXTILFACHGESCHÄFT

A-6500  Landeck,  Stadtplatz

und  ADEG  MARKT,  PianS
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Danksa-gung  ---#  '-"' = " ="

Für die vielen Beweise  gro13er  Wertschätzung  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter,  Urgroßmutter,  Schwie-

germutter,  Söhwester,  Schwägerin  und  Tante,  Frau

Josefine  Girardelli  geb.  Schueler
möchten  wii  auf  diese;m  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannten  herzlich  danken.  Besonderer  Dank  gilt

Hochw;  Herrn  Pfarrer  Hermann  Gasser  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung  und  die  Kranken-  .

- besuche.

i . \/Veiters danken wir Herrn Med. Rat'Dr. Hans Codemo für die langjährige und liebevolle Betreuung wäh-

 - _ _ rend  ihrer  Krankheit.  ' a

 Dank'auchderStadtmusikkapeIIeLandeck-PerjerifürdiemusikalischeGestaltungderBeerdigungsföier-

lichkeiten.

Ein  Vergeltsgott  allen,  für  das  letzte  Geleite,  die  Gebete,  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  Messe-

' spenden.

_ Landeck,Mai1983
 DieTrauerfamilien

Es war  ein  langer  Trauerzug

- als man  dich  zu Grabe  trug,

 -
 werdichgekannt,hatdichgeliebt

Danksagung  weil's solÖhe Herzen wenig gibt.
Für die vielen Beweise der herzlichen Anteilnahme am Heimgang meiner lieben. Gattin, unserer guten. 1

I ' Mutter,  Frau

ROSa  FalCh  geb.Walser  I

 möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Freunden  aufrichtig  danken.  Die  da-

durch  zum  Ausdruck  gebrachte  Wertschätzung  war  uns  ein  großer  Trost.  Unser  besonderer  Dank  gilt

i Herrn  Pfarrer  Johann  Kirchmair  und  Herrn  Dr.  Viktor  Haidegger  für  seine  ärztliche  Hilfe.

,
 Richard  Falch,  Gatte  mit  Kindern

' - Danksagung

Tiefergriffen  von  den  vielen  -€röstlichen Beweisen  aufrichtiger  Anteilriahme  anläßlich  des  Heimganges  unseres  unver-

. ge131ichen  lieben  Vaters,  Opas,  Schwiegervaters  und  Schwagers,'Herrn

Luzian  Bouvier
föstallateurmeister

Ehrenzeichenträger  der  Gemeinde  Zams

sind  wir  außerstande  jedem  Einzelnen  zu danken.  -
 I_

Daher  bitten  wir  auf  diesem  Wege  unseren  tiefempfundenen  Dank  für  die  überaus  große  Beteiligung  an den  Seelen-

rosenkränzen  und  der  Beerdigung,  der  vielen  mündlichen  und  schrifflichen  Beileidbezeugungen  sowie  für  die  zahlrei-

': chen  Kranz-  und  Blumenspenden,  entgegen  zu nehmen.

..  unsere  besondere  Würdigung  und  unser  Dank  gilt  insbesondere  dem  Hochwürdigen  Herrn  Dekan  Hans  Aichner  und

der  Oberländer  Sängerrunde  für  die  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.  Ebenso  einen  besonders  herzlichen  Dank  }

 an die  Freiwillige  Feuerwehr  Zams,  der  Schützengilde  Zams,  den  Fahnenabordnungen  der  Freiw.  Feuerwehren  von

Landeck,  St. Anton  a.A.,  Prutz,  Grins  und  Stanz,  den  Vertretern  des  Bezirksfeuerwehrverbandes  Franz  Regensburger,

Reinhold  Greuter  önd Alfred  Siegl,  den  Abordnungen  der  Freiw.  Feuerwehren.von  Schönwies  und  Ströngen, den

FahnenabordnungenderSchützenkompanie  Zams,  dey Oberländer  Sängerrunde  Zams  sowie  der  Bläsergtuppe  der

o Musikkapelle  Zams,  den  Abordnungen  der  Zammer  Jägerschaft,  d_pr Rettung  und  der  Gendarmene.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Gemeinderat  von  Zams,  unserem  Bürgermeister  Herrn  Walte;  Fraidl  und  -Herrn  Bern-

.' hard  Guem  für  den  ehrenden  Nachruf  am offenen  Grab,  dem  Landesinnungsmeister  der'lnstÖllateure  Herrn  Herbert

_ Steffan  mit  seinen  VorstandsmitgIiedern  Hans  Meischberger  und  Erwin  Steiner,  seinen  Berufskollegen,  den  Geschäfts-

a partnern,  den  Herren  Bruno  Mungenast  und  Franz  Schwei13gut  für  das  Haflingergespann  und  den  Arbeitern  und  Ange-  _

- stellten,  die Ihren  Seniorchef  auf  seinem  letzten-Wege  begleiteten.

Llnser  ganz  besonderer  Dank  gilt-auch  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal  dps  Krankenhauses  Zams  und  seinem  lang-

. jährigen  Hausarzt  Dr. 'Karl Koller  für  die liebevolte. und  aufopfernde  Betreuung.

Die  überaus  große  Wertschätzung,  die  unserem  lieben  Vörstorbenen  entgegengföracht  wurde,  yar  uns  Trost  in unse-

' rem  sch-weren  Leid.  , ,

Zams,  im Mai1983
 - .In stillqr  Trauer:  Familien  BOUV_ IER-SCHMID  _
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FRuHLING AM
TSCHIRaANT  ...

ffi W I ,

nur S 99kin bahamabeige  und  moosgrün
statt  S 1.796,-  nur  S 1195,

!'t  %iafff4fi  ft:ind WC Süt
WC-Sitz  mit Deckel.  Ab-
gangsbügen,  Anst.h1u13-
und Befes(igungs-Garni-

in bahamabeige  und  moosgrün  nur

iF  91.-l:1iili niiili iiiiiiiiii  ii &lll l JOtff  renovieren und l
x 75 cm.  emailliert.  3.5.mm

bahamabeige  und  moosgrün  statt

WaSCtltiS(:h-EinlOCfl- € W,.,Batteria  '
Qualitäts-Austührung Messing, ver- I
chromt mit Ext.emer-Zugknophf-e:en,tll ä

0ual«täts-Brause-4atteris
 %  I

Wer  Prefs und Qualätät  ver-  Igleicht, greift zu Rainalt*r-  HQualitäts-Sets«

0ualitäts-Badewannen- @ Solarenergie,  Wärmepumpen,  »Battsr €e l  Mehrstoffkessel  @it 125  cm-St.hlaut.h  und  verchromter  ffl  . N@  . Ausstellung  und Infotmalton  B
andbrause  ---  -

 =

125  cm und  verstellbarer  Handbrause  ffi  zu Mini-Preisen

372r  @' SträBuac'hkeorn.'Bfä'aunmzeenfüTroB'efpbf'Iuamnzeunngen

ü:uaa@lkitaälts-WC-Sitz mit Il  Tagetes nur S 4
la stabile  Strapazler-Qualnät » Meh2ährige Nelken ä:n weiö  '  nurS  18fh  « s'a's 3o" nur s lo" @in bahamabeige  und  moosgrü'n  « Pantoffelblumen  »

nur S 2'1-I  statt S 20,- nur S l 2, -  Ii-Bürmen-Stäinder  ' ='  @ Zuckerhutfichten  I
-ierschiedenen FarP en ab s 2,  !  Staff S 180, - nur S 99, - i

Ateliei  Egger.  6460  Imst  I

qn  Z,iib4.hgi,. Bö<lerrißilo  und Acföa-
ioiresl"

WeraufQualitötachtet,

wöhlf,,Rainalter-Sets"

g0uaIitäts-Eckeinstieg

Ho+en  Sie  sich  Ihren  Beratungs-
Gutschein  fü'r  Ihre  Bäderplanungl
(Den  Gutschein,  für  den  es das
,,Besondere,  Passende"  gibtl)

@0ua1itäts-üusch4et
Brauseiasse  80  x 80 cm
3.5  mm  nahtlos.  mit
Standrohr.  Brausebatte-

bahamabeige  u. müosgri)n

Das im Gemeindeblatt

Nr. 7l1, E7scheinungs-,
datum 27.  Mai  1983,
erschiönene  Inse?at  von
FA Dr. Reinhard  Kröss,
Landeck,  unterlag
einem  Irrtum  der
Druckerei.

KTM  Mofa,  füstzu-

stand,  zu verkaufen.

Telefon  05442/4007.

Eigentums-

wohnung
in Landeck,  90 qm, zu
verkaufen.  Zuschriffen
an  Druckerei  Tyrolia,
Postfach  10,  6500  Land-
eck.

Student
mit  Führerschein
A,B,C,E  sucht  Ferienjob
jeder  Art  in Landeck.
Telefon  05442/29744.

Suche  Kleinwohnung
in Ried  - Prutz.

Telefon  05472/6703.

VW Jagd-  und  Gelän-

dewagen (Mexiko) BJ
1976  -32.500  km - Best-
zustand;  an. Liebhaber
abzugeben.  Telefön  05443/206

Jamtalhütte.

Vei:kaufe  bodenlangeS
Brautdirndl,  (Prokat)
Gr. 40, mit Beutel  und
Haarschmuck,
VB S 3000.  -  .

Telefon  05442/39744

Kaufen Sie bei unseren Inserenten!
Verkaufe  Reform  Heuraupe  mit  Rotax  Motor,  Bestzu-stand,  nur  S 16.500.  -  auch-.Zustellung.

Telefon  05238/84.37.

[ieoleta  lauernmöböl
E?zeugung  ur3d Restaurierung *on Truhen,  Kästen, Ti-schen  und  Stühlen;  nach  alten  bäuerlichen  Motiven,  aufWunsch  r'eich  geschnijzt  oder  bemalt..  A.uch  Sonderbe-
stellunge,n  wie  Stuben,  Decken,  Getäfel  werden  ange-nommen.  Bestellungen  erbeten  an Tischlerei  L. F. Ho-
ward,  Neuer  Zoll  431,  Telefon  05449/5394.

Moderne  Mansarde.in  Neubau,  Küche,  2 Zimmer,
Dusche/WC,  Diele,  Kellerabteil,  (Telefon),  in Perjen,  ru-hige  zentrale  Lage  (Nähe  Gymnasium),

Telefon  05442/37152.

Kaufe 50" 25'-' loa iunföondel

5G.u-Sldcehnillinugn,dKroRneelcnh,s ),rs,l, i« Imarkin  Silber.  Dukaten
und  1000.:Schilling  werner  scnro
Gold  6500 landeck a malserstr. 64auch große Posten - sowie  Osjerr.  Briefmarken  zuguten  Tagespreisen.
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5>«tt6aAn w> 7)mmamay«stawant
in  a'&tyi«6!

Fahrplan:

venetseilbahn  9 Uhi '3o uhi lo uh' 10a3o uh"l Uh'
11.30  Uhr, 12.10  Uhr, 13  Uhr, 13.30  Uhr,

' iEHoHE  7aö.22Ö8 ' 14  Uhr, 14.30  Uhr, 15  Uhr, 15.30  Uhr,

LANDECK-ZAMS  - TIROL  ""-'o  ""  "'o  ""

Daueraktion  von  Bio-Matratzen

1 90/90  und  200/90  nur  S 1.150,  =

' Möbel-Teppich-Textil  BRENNER

Imst, Bundesstraße,  Telefon  054  j 2/3080

Mitsubishi-Bus  L300,"  10.OOO km - sowie  deutsche

Schäferhunde,  8 Wochen,  mit  Ahnentafel,  zu verkau-

fen.  Welitzky  Franz,  Neuer  Zoll  423,  6521  Fließ.

Rietzler-Reiser,

am ';>e. Juni  6531 Ried/Oberinntal

/Oatt6aAyt tiatA ]tt;6tttnq
Anmeldung,  Telefon  05472/6270

6500  Landeck,  Innstraße  8-10

GrOßauSWat1l  an Rasenmät1ern  und  Rasengeräten

Beratung  durCt"i  erfat'irene  Fachberater

IntereSSante  Sonderaktion

CORDAGEIGER  ;:'
EISENWARENGROSSHANDLUNG  INH. BOHME  KG

A-6500  LANDECK,  M ALSER  STRASSE

lllIl,

05442/2269.  2897.  2898  FS 058-110
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p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


